




 MEI JESY GRATIA HABILITANTE!
Die mit Jauchzen vollbrachte

der hochblichen Univerſitat Leipzig
Bey Endigung des mit Flor und Ruhe zurüuck gelegten

Dritten Seculi,
in der auf gleiche Art geſchehenen

Jubel-Feyer der Stadt Jeruſalem uber die
Ankunfft JDih h.

Dom. I. Advent. aus dem ordentlichen Feſt-Evangelio ſtiner lieben Gemeine
kurtzlich entworffen, und anitzo nebſt en *angehangten

lateiniſchen SCHEDIASMATE EPISTOLICO
von

M. JOHANNE HOFFMANNO
den erſten Urheber und Profeſſore dieſer Academie;

zum Druck befordet

durch

M. Jo. Gottlieb Hoffmann, Lipſ
der Heil. Schrifft Baccal. und Paſtorem zu Taucha bey Leipzig.

Zufinden bey David Fleiſchers ſeel. Wittwe,
Anno 1710.

D I

J



Einer
Hochoblichen Univerſitat zu Leipzig

RECITORI MAGNIFICO.,
PROFESSORIBUS

QUATUOR FACULTATUM
EXCELLENTISSIMIS

und denen ſamtlichen Hochanſehnlichen

MEMBRISSeinen reſpectivè Hochgeehrteſten Patronis, Præ-

ceptoribus, in Chriſto Batern, Gonnern
und Freunden

Ubergiebet dieſe ſchlechte Jubel-Predigt
in ihren machtigen Schutz

Der mit Jhnen als Frolichen

4
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ſich in GOtt freuende
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RECTOR ACADEMI-E
MAGNIFICE,

Allerſeits Hochanſehnliche PROCERES,

K S iſt kein Zweiffel, wie es bey allen Dingen,
2acvy die da vorgenommen werden unter den Him—S Sprichwort:

a mel, zugeſchehen pfleget, nach dem bekand

Laudatur ab his, culpatur ab illis;
So werde es auch dieſer meiner geringen Arbeit, ſo ich

mit GOtt, und aus inniglicher Freude uber das Wohl
meiner geliebten Vater-Stadt Leipzig, und
der darinnen nun uber zoo Jahr im hochſten Flor ſich

befindenden Hochloblichen Univerſitat,
ja furnehmlich aus empfindlichen Vergnugen, daß ein
H offmann der erſte Autor und Profeſſor dieſes
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Leip zigiſchen Athens, vermittelſt Gottlicher Fůgung hat
ſeyn munen, in Druck zu geben mich entſchloſſen habe,
nicht bener ergehen, und werden leicht ſo viel Momi und

A

A

Tadeler gefunden werden, als ſolche ſeyn mochten, die
nach unſers Chriſtenthums Regul, auch gegenwarti—
aes mein Unterfangen zum beſten zu kehren, bereit ſich
finden laſſen. Doch betruge keines weges weder mich
ſelbſt, noch andere Leſer, wie etwan Numa, der Romer
Konig, ehemahls das Romiſche Volck hintergienge,
da er furgab, ihm waren gewine Ancilia, oder Schilde,Lò9

als ein vortreffliches Geſchencke zum Schutz der gan
tzen Stadt und des Reichs vom Himmelgeſendet mor
den, und jahrlich dieſen zu Ehren Menſe Martio ein er

freuliches Jubel-Feſt halten ließe;
Referuntur hæc ad Filium Dei, tanquam ſaluris noſtræ fontem

cœlo in Nativitate miſſum, eleganter applicantur in Progr.
Funebri quodam, quod vid. Vol. I n. 28. Ancilia autem Scuta
erant brevia, quæ e cœlo demiſſa fuiſſe Populus Romanus
credebat, tanquam Cauſam omnis felicitatis ac ſalutis cę-
lebat, obſervante Fabro, Theſaur. Latinit. p. m. 138.

Wenn ich ein ſolches und noch weit vortrefflicheres
Ancile dieſer meiner Predigt nenne, Dero Allerſeits,
Hohe PATRONI, gegen mir tragende Gemo-
genheit; Dieſe habe nicht allein dem Heiligen GOtt
vom Himmel ſelbſt zu dancken, ſondern ſelbige iſt auch
meines Glucks und meiner Wohlfarth, wie auch oer
Sicherheit gegenwartiger Schrifft gnugſame Urſache
und eintziger Grund. Jmmaßen denn, da das gelieb
te Leipzig ſelbſten mir gegeben das bloße a, oder irr
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diſche Leben, vermittelſt meiner Kindlich-geehrten El—
tern: So hat warlich eine Hochlobl. Univerſitat
mir mitgetheilet das erwunſchte æ inai. oder alles Gluck
und Wohl meines Lebens vermittelſt meiner theuer—
ſten Præceptorum. Dagß alſo fur mein hochſtes Gluck,
nebſt dem, was an meiner Seelen beſitze durch JEſum

meinen Heyland, achte, daß An. 1674
in dem Schoße dieſer werthen Mutter gebohren, und
zugleich zu einem glaubigen Kinde GOttes wiederge
vohren worden, daß mich ſelbige An. 1I69 in die Zahl
derer otudioſorum aufnehmen wollen, und An. 1691 in
Baccalaureum Philoſophiæ, An. 1693 in Magiſtrum, und
An. I700 in Baccalaureum Theologiæ promoviren laſſen,
Ja daß Sie mich durch GOttes Beyſtand tuchtig ge
machet hat, Lectiones Caniculares: de Regno Hiberuiæ ʒu
halten, ſo wohl fur meiner Promotion, de Epulo ferali ve-

terum; J
tId factum ſub præſidio M. Marquardi, An. 1693 den 24 Jan.

Als nach ſelbiger i de Diftinctione inter actum elicitum

Imperatum, in Theologia utili ac neceſſaria.

 moderante M. Fuchfio, Wittebergæ 1694.

De Deo Ejusque Operibus attributis; De Voluntate Dei

Jure in Creaturas. tt
It Sub Magnifico D. JOH. OLEARIO, tanquam Alumnus

Electoralis Lipſiæ 1694 quæ erat Anti- Papiſtica 6ta, An.
71696 quæ erat Antj- Calviniana gva.

A3



De Controverſiarum recentiorum Sylloge.
Sub Magnif. Præcept. Roſtochienſi, D. JO. FE CH TIO 1698

abſolvebatur autem ſylloge iſta jo Diſputationibus, ubi
quater Reſpondentis vices gelſi.

De Termino gratiæ Divinæ ex Eſa. XLIX, 8. coll. 2 Cor.
VI, 2. 3.

ſub eodem ante diſceſſum, 1699 d. 6 Sept.

De Theologo mepiruu ſeu: male dubitante; De Secta Hoff-
manniſtarum. v

*ææ Sub Deſideratiſſimò D. SELIGMA NN O, ſolenniter lo-
cum in Facultate Theologica occupante, tanquam Reſpon-
dens, den 27 April 1700, die ſequenti, tanquam Præſes,

De Apoſtaſia Ecclefiæ Romano-Paæapeæ. t

T ad Celeberrimi D. RECHENBERGII Theſium Ortho-
doxarum Syllabum, Diſputatione prima, anno eodem.

theils unter dem Præſidio Hochtheurer Manner und
Vater in Chriſto, theils ſelbſten zu diſputiven; 21 mahl
Furnehmen Familien zu parentiren. tr

T Ex quibus Speciminibus Oratoriis ſex prelo ſunt ſubjectæ
82 mahl inund auſſer Leipzig die heilige Cantzel zube-

treten. tH
+ſ Inter has Conciones inveniuntur, una in Navi hab. 1698,

Conciones IV Puœnitentiales diebus ſolenni pœnitentiæ ad
dictis Roſtochii recitatæ, quarum impreſſionem ſub rubro:

Roſtochiſches Buß-Opffer, oder vier Chriſtliche Buß-Predig
ten uber die an denen ordentl. Quatember-BußTagen geſetzte
vier Evangeliſchen Haupt-Texte, &c. conceſſiſſem, niſi æta-
tis conſideratio me avocaſſet; Concio inauguralis, cum Vir
Summe Rev. Dn. HEINRICUS BECKER, ad Paſtoratum
Templi Cathedralis Jacobæi publice ac ſolenni more;in-

tro-



troduceretur ad Jer. y Von der Introduction des Prop
ten Jeremia zu ſeinem Prophetenmt  quam juſu ſ
ciali Rev. Miniſterii habui.

ſo wohl nůtzliche Collegia zu frequentiren, unter die ſo
derlich die Teutſch-vertraute Redner-Geſellſchafft, d
Große Donnerſtagiſche Prediger-Collegium, das C
legium Philobiblicum zu zehlen; (5)

Sunt vero Collegia enarrata Socterates inter Magiſtros L
ab antiquis annis inſtitutæ, in quarum prima ſtylus germ
nicus exercetur, in altera judicia cenſuræ in Labores H
mileticos aliorum conferuntur adque Miniſterium p
paratio fit; in tertia S. Codex Biblicus à Claſſibus Ebr
rum Græcorum explicatur. Quibus multum me de
re lubens profiteor.

als ſelbſten Collegia zu halten, und endlich r702 nach
haltenem Gottlichen Ruff, von E. HOch-Edle

und Hochweiſen Rath, meinen mach

gen Beforderern, fur Dero Hohen Flor, tagl
meinen GOtt anflehe! in mein gegenwartiges H.A
zutreten, ja biß hieher in demſelbigen GOtt und m
nen wertheſten anvertrauten Seelen zu dienen und
nige gehaltene Predigten, v. g Von den ſtets offenſ
henden Thoren der Gnade GOttes; ingleichen: V
einer glaubigen Seelen geiſtlichen Friede mit GOtt,(

t) Priorem in Acad. adhue degens Lipſiæ habui roi, tandem
rogatus, publici juris feci, an. i7o5, Poſteriori autem M

thodus annua Tauchæ i707 uſurpata occaſione Pacist
in patria factæ, inventa continetur; Quibus cum Deo
die aliæ forſan adjicientur.
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Jngleichen das Buchlein: Nothige Sorge eines ein-
faltigen Chriſtens, wegen wurdigen Gebrauch des H.
Abendmahls, fur die Augen der Welt in aller Demuth
zu legen, wie denn auch, wenn michdes HErrn Fuhrung
noch langer der Academie hatte laſſen gewiedmet blei
ben, nicht wurde verabſaumet haben, durch Edirung fer
nerer Speciminum, ſonderlich durch Elaborirung der pro
implendo Baccalaureatu Theologico mir fuùrgeſchriebene
Materie: de fide ante Abrahamum, mit Gottes Hulffe mich
Dero Gunſt wurdig zumachen. Deßwegen auch, ob
ſchon A. i1694 die Academien Wittenberg, A. i697 biß i1699
Kiel, Roſtoch und Coppenhagen; und A. noo Jenabe—
ſuchet, niemahls doch die Liebe und das Verlangen nach
meinen Leipzig aus dem Hertzen verlohren habe. Dem
nach ſo nehmen Sie mich und dieie meine Arbeit in Va
terlichen Schutz und verſichern nch, daß nicht allein ietzoA

bey E. Hochloblichen Academie JUBIL O
von Deſſen Feyer eben gehandelt wird, ſondern al
lezeit mich ber Dero Flor und Wachsthum, ſo noch
lange, ja biß ans Ende der Welt beſtandig wündſche!
innigſt freuen und willigft nennen werde

Ew. MAGNIFICENZ und aller andern
Hochanſehnlichen Procerum

Geſchrieben ipſis vigiliis Jubilæi
Academici tertii, in Taucha
denz Decemb. ino9.

Gebet und Dienſtſchuldigſter

M. Jo. Gottlieb Hoffmann, Liſ-
der H. Schrifft Baccal. und Paſtor zu Taucha.
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Jm Nahmen JESU, Amen!

Jubel-Bredigt.
Votum.

Singet, ſpringet,Jubiliret, triumphiret,

Danckt dem HErren,
Groß iſt der Konig der Ehren, Amen.

Introitus.

m
m qyne gar beſondere und merckwurdige JubelFey

eer, Dil., treffen wir dorten beſchrieben an, wel
a de die Stadt Suſan oder vielmehr die Juden in
nm dem gantzen Konigreich des Ahasverus uber denS  Fallihres Ertz- Feindes, des ſtoltzen Hamans, und
æ uber das aufgehobene Konigl. Edict von Ausrot

ten; Es heißet davon: Und die Stadt Suſan jauchzete und war
frolich. Solche Beſchreibung iſt zu leſen E*ther VIII, 5. Es iſt das
Buchlein Eſther und was darinnen enthalten Illuſtre Exemplum Pro-
videntiæ Divure, ein uberaus vortreffliches Exempel Gottlicher
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Vorſorge, die ſich ſo wohl hervor thut in Judæorum Periculo, in der
über die Jüden ſchwebenden Gefahr, als in Dei ſuppeditato Au-
xilio, in der von GOTT erzeigten Hülffe. (a)

(a) Recte ſic integrum Librum Eſtheræ dividente Clar. M. Kromayero in
Diſpoſ. Memorialibus Bibl. gvo, Scripto mihi per quam charo;

Die Juden waren als leibeigene Sclaven und Gefangene des Koni
ges Ahasveri uberall aufs grauſamſte gedrucket und gehaſſet, ja es kam
darzu, daß durch der Juden Feind, Haman, ein offentliches Konigl.
Edict in das gantze Reich ausgienge, alle Juden umzubringen, zu tod
ten und auszurotten. Was Wunder! wenn in ſolcher euſſerſten Ge
fahr und Bedrangnus die Juden nichts anders, als ein jammerliches
Ejulate von ſich horen lieſſen? wie dieſes eben beſchrieben wird in de
nen vier erſteren Capiteln gegenwartigen Buchleins.

War doch ietzo das ũibiſdye Volck viel elender dran, als in der
Egyptiſchen Dienſtbarkeit und Sclaverey des Pharaonis es gewe
ſen, davon zu leſen Exod. Iund I. Drum wird ihnen niemand ver-

J

dencken, wenn es mit Jeremia den Propheten ſeine Klagelieder an

i

ſtimmet.
Doch wir horen in angefuhrten Worten von denen Juden gantz

was anders, Sie begehen mit Jauchzen eine froliche Jubel—
Feyer, und das, wegen der erwieſenen Gottlichen Hulffe. Denn
nachdem die ſonſt arme Eſther, doch ſchone Judin, zur Konigl. Gemah

J
lin Ahasveri durch GOttes Fugung war angenommen worden, ſo

J fam es mit dem Judiſchen Volcke nach und nach dahin, daß Mardo
chai, der ehemahls eine gemachte Conſpiration wider das Leben
des Konigs entdecket hatte, Cap. II, 21-- 23. und der ein Ange-
horiger der Eſther war, zu großen Ehren erhoben, Haman hingegen
an einen aufgerichteten Galgen gehencket, und folglich das gantze Blut

und MordEdict wider die Juden aufgehoben ward. Dieß alles iſt
lll

J

1 4 beſchrieben von dem V. biß zum VIII. Cap. des Buchleins Eſther.
Wer kunte demnach den Juden verargen, wenn ſie daruber eine be

ul Feyer
J

ſondere JubelFeyer zu Suſan der Konigl. Reſidenz und im gantzen
Reiche anſtelleten, auch ſelbige nicht anders denn mit Jauchzen und

144 Jrohlocken vollbrachten? Es wird die Anſetzung dergleichen Jubel



Feyer wegen ſolcher Errettung jahrlich zu begehen, die ſie hernach das
Feſt Purim nenneten, gezeuget, Cap. IX. und mit mehrern vorgeſtellet
in den folgenden Worten auf unſere, da es heißet: Den Juden war
ein Licht, und Freude und Wonne, und Ehre kommen, und in
allen Landen und Stadten, an welchen Ort des Konigs Wort
und Gebot gelanget, da war Freude und Wonne unter den
Jüden, Wohlleben und gute Tage, daß viele der Volcker im
Jdande Juden worden, denn die Furcht der Juden kam uber ſie,

Cap. VIII, i16. i7. Hier aber in unſern Worten wird alles kurtz zu
ſammen gefaſſet von ſolcher Jubel-Feyer, wenn es lautet: Und die
Stadt Suſan jauchzete und war frolich.

Gleichwie demnach eine beſondere Jubel-Feyer mit Jauch
zen vollbrachten die Philiſter, da ſie den Simſon gebunden betom-
men hatten, wiewohl es noch ſo balde und nicht eben de tempore war,
als der Erfolg lehrete, Jud. XV, 14. Wie gantz Jſrael dergleichen Ju—
bel-Feyer begienge, da die Lade des Bundes zu ihnen ins Lager kam:
Da jauchzete das gantze Jſrael mit einen großen Jauchzen,
daß die Erde erſchallete,i. Sam. IV, 5 Bey welcher Jubel-Feyer es
herginge, wie Plutarchus von denen Griechen erzehlet, als Titus Quin-
tus Flamminius durch ſeine Herolde ausruffen laſſen: Sie ſolten bey
allen Immunitaten und Freyheiten, die ſie zuvor gehabt, gelaſſen wer
den, daß ſie daruber ein ſolches Freudenund JubelGeſchrey gema
chet, daß vom großen Gethone die Vogel in der Lufft erſchrecket wor
den und herunter gefallen; Alſo gienge es auch ietzo bey der Jubel Fen

er der Juden zu Suſan zu, daß es von ihnen heißen kunte, wie dorten

von denen Heyden ſtehet: Da ward ein großes Jubiliren, und
ſie hielten offentliche und gemeine Gaſtereyen mit ereuden und
Frohlocken, Maccab. IV, Eben das liegt in den Worten: Und
die Stadt Suſan jauchzete und ward frolich.

Tranſitio.
Gehen wir Dil. an den heutigen heiligen Advents-Feſt hin mit

unſerer Andacht in die große und ſchone Stadt Jeruſalem, ja ge
ben wir hin in die benachbarte liebe und werthe Stadt Leipzig,
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ſo finden wir an beyden Orthen faſt tin gantz gleiches, was bier die

Stadt Suſan that. Denn auch Jeruſalem, auch unſere liebe Stadt
Leipzig jauchzen anietzo und unnd frolich! und ſchicken ſich alſo
beyde zu einer beſondern und merckwurdigen Jubel-Feyer. Jene,
die Stadt Jeruſalem, ſtellet ihre Jubel-Feyer an, nach unſerm heutigen
Feſt-Evangelio, über die Zukunfft JESU des Welt-Heylandes zu
ihr; Dieſt aber bereitet ſich ietzo zu einer merckwurdigen Jubel-Feyer,
nach dem was dieſe Woche, nemlich d. 4. Decemb. fur nunmehro 300
Jahren, bey ihr geſchehen iſt, iber die ſonderbahre Stifftung und
biß hirher Gottliche Erboltung ihrer Hoch-loblichen Academie

Jund hohen Schulen Wie wir nun aber verbunden ſind mit Jeru—
ſalem aleiche Jubel. Freude und JubelFeyer anzuſtellen, indem die Zu
kunfft JESU auch uns angehet, auch zu uns/ d.i. uns zum Beſten
geſchehen, nach Eſaia Zuruff: Uns iſt ein Kind gebohren, ein
Sohn iſt uns gegeben, Eſai. IX, 6. ſo werden wir auch verhoffent-
lich nichts unbilliges begehen, wann wir ebenmaßig der Jubel-Feyer
der Stadt Leipzig unſere Betrachtung und Freude wiedmen. Denn es
iſt gar recht in dem Programmate Intimatorio Jubilæi Academici II.
fur 100 Jahren geſchrieben worden: Feſtum hoc ſeculare Tale eſt,
quod Nemo noſtrum vidit, Nemo viſurus eSt. d. i. Dieſes gegen
wartige Academiſche Jubel-Feſt hat niemand unter uns zu
vor geſthen, er ſey ſo alt er wolle, und wird auch nirmand von—
uns es wieder erleben, oder wieder ſehen, er ſey ſo junger wolle.
Es iſt ja der Ausſpruch Moſis bekandt: Unſer Leben wahret ſie
bentzig Jahr, wenns hoch kommt ſinds achtzig (aber nicht hun-
dert) Jahr, Pſalm. XC, in. Drum ſo muſſen diejenigen, die GOtt
folche Zeit eben nach ſeinem gnadigen Willen erleben laſſen, allerdings

trachten die Jubel-Feyer der Stadt Leipzig auf alle Art mit vermeh
ren zu helffen und ihnen Chriſtlich zu nutze zu machen. Und da nun
nicht alleine Leipzig meine geliebte VaterStadt, ſondern eben ei-

ner M. JOHANNES HOFFMAmMg der erſte Urheber
der Stifftung einer Hochloblichen Academie daſelbſt und erſter Pro-
feſſor Theologiæ, nebſt andern, auf ſelbiger geweſen, ehe und bevor Er
Biſchoff zu Meißen worden; So habe auch ich mit GOtt mich ent

ſchloſ



ſchloſſen in einer ſonderlichen Jubel-Ptedigt das Gedachtnus der
Jubel-Feyer, ſo Leipzig uber das zurücke gelegte Dritte Jahr-Hundert
oder Seculum ſeiner Welt-beruhmten und florirenden Academie, itæ
tzo anſt ſlet, kürtziich und einfaltig bey dieſer meiner lieben Gemeine,
da wir zumahl den Schatten und Schutz von Leipzig genußen, zu bege
hen. Zivar ſolte mit dem Anfange des neuen Kirchen-Jahres auch
eine neue Lehr-Arth anietzo anzufangen, befließen ſeyn; Aber da
fur acht Tagen auf euer Begehren gleichſam, und weil meiner ausge
ſtandenen Kranckheit halber bey viertzig Predigten weggeblieben, da
kaum ſechs und dreyßig gehalten, wir uns vorgenommen die im vorig

ten Jahre gebrauchte Lehr-Art zu behalten. (b)
(b) Agit hæc methodus noſtra annua de Piſtologia Jeſu Evangelica-

ſ. JEſu Evangeliſche Glaubens Schule, ubi pertra-
ctamus in Introitu qualibet vice, einen Glaubens-Spruch,
in Exordiu, eine &aubensAndacht, in Propoſitione, eine
GlaubensLehte, in uſibu die Glaubens-Stucke,
juxta triplicem acclamationem: 1) Das iſſen iſt des Glau

bens Grund. 2) Der Beyfall macht den Glauben kund.
3) Die Zuflucht ſtarckt den GlaubensBund.

Da wir denn ſchon heute fur dem Jahre nach ſelbiger uber das heutige
Feſt-Evangelium geprediget haben; So wird ſich unſer ietziges Vor

nehmen deſto beſſer mit GOtt thun laſſen. Damit wir aber beydes
der Stadt Jeruſalem und der Stadt Leipzig ihre Jubel
Feyer auch ſo betrachten und abhandeln mogen, daß nichts minder
daraus wir an unſern Seelen erbauet konnen werden, ſo wollen wir:
mit brunſtiger Andacht beten ein glaubiges Vater Unſer, und zuvor

jubilirend ſingen: HErr JEſu Chriſt dich zu uns wend/c.

Textus.
Evangelium Dom. J. Advent. ex Matth.

XXI, i--9.
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Exordium.
an Lſo ſpricht der HErr: Ruffet uber Jacob mit Freu

ſ den, und jauchzet iber das Haupt unter den Heyden,7— Volck Ubrigen Jſrael. Ju dieſen
us ruffet laut, ruhmet und ſprecht: HErr hilff deinem

nen und furtrefflichen Worten, Dil. treffen wir nicht nur alleine an
den gantzen Jnhalt faſt des heutigen heiligen Feſt-Evangelii, indem ſie
eben eine Weiſſagung ſind von den &naden-Peiten neuen Teſtaments
und der da erfulleten Zukunfft des HErrn Meßia; ſondern auch fin
den wir in ſolchen einen deutlichen Beweiß, wie ſo gar nicht eine Chriſt
liche Jubel. Feyer und JubelFreude GOtt mißfallig ſey, indem Er
ſelbſten gleichſam darinnen zu einer ſolchen die Glaubigen Neues Te
ſtaments aufmuntern und anmahnen laſſet, da der Prophet Jeremias
im Nahmen GoOttes auftritt und allen zuruffet; Alſo ſpricht der
HEgRR: Ruffet über Jacob mit Freuden, und jauchzet uber
das Haupt unter den Henden, ruffet laut, ruhmet und ſprecht:
HErr hilff deinem Volck den Ubrigen in Jſrael. Sie ſtehen
Jerem. XXXI, v. 7.

Wie der theure Prophet GOttes Jeremias in den vorhergehen

den XXX. Cap. angefangen hatte ſehr troſtlich zu thun Promiſſionem-
Liberationis, eine Weiſſagung von der Gottlichen Errettung, al
ſo iſt in unſerm XXXI. Cap. enthalten Continuatio Promiſſionis, dit
Fortſtellung ſolcher Weiſſagung. Welche Fortſtellung denn ge
ſchicht cum den gantzen Jfrael, tum dem Ephraim und dem Juda in-
ſonderheit, tum Ephraim und Juda zugleiche. Was der Prophet
troſtlich verſpricht zuforderſt dem gantzen Jſrael, ſo iſt daſſelbige gene-
ralius, uberhaupt, die gnadige Wiederannehmung aus der Babyloni
ſchen Gefangnus, wie es denn davon heiſt verſ.. 3. Zu derſel
bigen Zeit, ſpricht der HERR, will ich aller Geſchlechter Jſrael
GO.T ſeyn, und ſie ſollen mein Volck ſeyn. So ſpricht der
HERR: Das Volck ſo uberblieben iſt vom Schwerdt hat
Gnade funden in der Wuſten, Jſrael zeucht hin zu ſeiner Ru
he, der HERM iſt mir erſchienen von ferne, Jch habe dich ie

und
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und ie geliebet, darum habe ich dich zu mir gezogen aus lauter
Gute. Diſtinctius, oder von Stuck zu Stuck aber, ſo iſt daſſelbige,
P. Die Wiederauffbauung der Hauſer und Weinberge, v. 4.5. p. Die
Wiederanrichtung des Gottesdienſtes, v. 6. p. Die Wiederſammlung
und Wiederbringung aus Babel ins gelobte Land, v. 8. usque u. p. Ei
ne Uberſchuttung mit allerhand Guten, verſ. i2. 14. p. Eine gnadige
Verguitung alles ihres ausgeſtandenen Elends und Ungemachs/v.i5.

usquẽ-r;. Von welchen Stucken allen es alſo heiſſet: Wohlan ich
will dich wiederum bauen, daß du ſolt gebauet heißen, du
Jungfrau Jſrael, du ſolt frolich paucken und heraus gehen an
den Tantz, du ſolt wiederum Weinberge pflantzen andem Ber
ge Samaria, pflantzen wird man und darzu pfeiffen. Denn
es wird die Zeit noch kommen, daß die Hüter an dem Gebur
ge Ephraim werden ruffen: Wohlauff und laſt uns hinauff
gehen gen Zion zu dem HErrn unſern GOTT,c. Jndem er
nun alle dieſe vortreffliche Stucke alſo dem gantzen Jſrael erzehlet,
welche freylich vollkommen nicht eher erfullet werden kunten, als bey
der Zukunfft des HErrn Meßia im Neuen Teſtament, ob gleich bey
Endigung der Babyloniſchen Gefangnus ein Anfang darzu gemachet
mard; So will der liebe GOtt ſelbſten gleichſam haben, ſie ſolten doch
daruber ein herrliches Jubel-Feſt anſtellen, wie er denn die Vermah
nung zu ſolcher Jubel-Feyer mit hinzu ſetzet in unſerm Orthe, da es
heiſt: Denn alſo ſpricht der HERR: Ruffet uber Jacob mit
Freuden, und jauchzet uber das Haupt unter den Heyden, ruf
fet laut, ruünmet und ſprecht: HErr hilff deinem Volck den U
brigen in Jſrael. Derjenige der allhier zu einer beſondern Ju
bel-Feyer anmahnet, iſt der HERR, denn ſo lautet es: Alſo ſpricht
der HERR: m wyo no das iſt die gewohnliche Formul, wel
che der Heilige Geiſt gebrauchet, wo etwas nicht als Menſchen, ſon
dern als GOttes Wort furgebracht wird,i. Theſſ. Il, tz. Das iſt
die unfehlbare Regul, wornach alle ſich richten muſſen. Wie denn
Auguſt. L.de Unit. Eccl. c. III. ſpricht: Non audiamus, hæc dico, hæc
dicis; ſed audiamus: bæc ditit Dominus. Das iſt ſo viel: Man
muß im Chriſtenthum nicht hiven, wenn es heiſt: Jch ſage es, oder

du



du ſageſt es; ſondern bloß und allein wenn es heiſt: So ſpricht der

HERR. Darum wo es heiſt: Der HErr hats aeſagt; ſo muß es
wahr ſeyn, und wir ſolches glauben; Denn GOTTes Wort iſt die

Wahrheit, Joh. XVII i7. Wo es heiſt: Der HErr hats befohlen.
Ey ſo muß es gut und recht ſeyn, und wir es thun, wie David ſolches be

obachtet, wann er ſpricht: Mein Hertz halt dir fur dein Wort:
Jhr ſolt mein Antlitz ſuchen. Darum ſuche id/ H&Edein
Antlitz, Pſlm XXVII, 8. Wo es heiſt: Der HErr hats verheiſ-
ſen.  ſo muß es gewiß ſeyn, und ich darauff hoffen. Des HErrn
Vort iſt ja wahrhafftig und was er zuſaget, das halt er ge—
wiß, Pſalm. XXXIII, 4. Demnach da auch an unſerm Orthe ſtehet:
Alſo ſpricht der HERR: ſo deutet Jeremias an, der HER ſelb-
ſten ſey der, welcher zu etivas vermahnet, und dem muſſe man ja aufs

treulichſte folgen.
Es iſt der HERR, welcher von ſich ſelbſt geſaget hat: Er wol

le Jſraelis GOTT ſeyn, v. Es iſt der HERR, der von ſich
zeuget: Jch habe dich ie und ie geliebet, v.3. Es iſtder HErr,
der da verheiſſet: Jch will dich wiederum bauen. Jtem: Jch
will ſie aus dem Lande der Mitternacht bringen, und will ſie
ſammlen aus dem Ende der Erden, v. 4.8. Kurtz! Es iſt der
HErr, von welchem es heiſſet: Dieſer iſt der wahrhafftige GOtt,
1. Johan. V, io. Der vermahntt allhier zu einer beſondern Jubel
Feyer an.

Wen aber vermahnet denn der HERR zu einer Jubel-Feyer
an? v redet indefinitè, ohne Benennung einer Perſon, in ſecunda
perſona: Ruffet, jauchzet, ruffet laut, tithmet, ſprechet. Der-
ſtehet aber auſſer Zweiffel die Glaubigen ſo wohl nach der Babyloni
ſchen Gefangnus, als hauptſachlich im Neuen Teſtament. Jn der
Verſion zwar der ſiebentzig Dolmetſcher, ingleichen in dem Codice-
Complutenſi, da finden wir diejenigen genennet, die der HERRall
hier anmahnet. Denn dieſelbigen haben die Worte alſo uberſetzet,
ob hieſſe es: Alſo ſpricht der HERMR zu dem Jacob: Ruffet
mit Freuden, und iauchzet, 2c. Alleine da nach der Hebraiſchen
Conſtruction das Wort Jacob erſt nach dem Verbo: Ruffet mit

Freu—



Freuden, ſtehet, ſo gehoret ohne Zweiffel ſolches Wort mehr zu der
Sache, worzu, als zu denen Perſonen, die Er vermahnet.

Und will der liebe GOtt mit Fleiß nicht deutlich nennen, welche
er vermahnet, wie etwan dorten die Himmel, Eſai. XLIV, 233. Oder:
die Jnwohner zu Zion, Eſai. XII, 6G. Oder: die Tochter Jeru
ſalem, Zach. IX, 9. Oder: die Tochter Zion, Zephan. III, 14. ge—
nennet iſt, und zu einem Jauchzen und Jubel-Feyer ſelbe angemahnet
werden, damit er andeute, Es ſolle dieſe Wermahnung angehen alle,

die ſein Volck ſeyn, Deut. XXXII, 40. Alle Volcker, Pſ. LXVII, 4.
das iſt, alle Glauubigen Neues Teſtaments aus allerley Volck und
Landern, Act. X, zz. ſie mogen ſich von allen Enden der Welt zu
JESu gewendet haben, Eſ.XLV, 22.

Wie aber vermahnet Er ſie denn zu einer Jubel-Feyer? Ant—
wort: Er fodert a) Exultationem, ein freudiges Jauchzen, da er
ſaget: Ruffet uber Jacob mit Freuden. Nach der Hebraiſchen
Grund-Sprache lautet es: —nvod Spoh das iſt entweder ſo
viel, als: Cantate Jacobo gaudium, ruffet dem Jacob Freude zu;
oder ſo viel, als: Cantate ſuper Jacobi lætitiam, ſinget, ſeyd fro
lich uber die Freude des Jacobs, denn auf beyderley Weiſe hat die
Bedeutung des Worts ſod ſtatt, welches heiſſet cecinit clara voce,
cantavit, und wenn es fur Freuden geſchicht, exultavit, d. i. frolich

ruffen, ſingen, jauchzen. (c)
(c) Vid. Opitii Lexicon Biblicum p. m. 94.

welche Meynung aber die beſte, nemlich die, welche der ſeel. Herr Lu-

therus in der deutſchen Bibel erwehlet, da er es gegeben: Ruffet u
ber Jacob mit Freuden; das erklaren die nachfolgenden Worte
deutlich, ſo der Prophet hinzu ſetzet: Tdan d hn) und
jauthzet uber das Haupt unter den Heyden. Nemlich, diß iſt
eben ſo viel, als die vorhergehende Redens-Art: ruffet mit Ereu
den, ſeyd frolich uber Jacob. Jmmaßen denn Maldonati Erkla
tung derer Worte: Ton vend ĩber das Haupt unter den
Heyden, gar nicht ſtatt findet, wenn er ſelbige gegeben: Und jauch
zet coram oculis ſeu coram facie omnium gentium, fur den Au
gen oder in Gegenwarttz aller Heyden. Es ſſtreitet ſolche wider

C die



die Hebraiſche Redens-Art, welche niemahls, VR das Haupt, vor das

Angeſicht nimmet; ſondern das Haupt unter den Heyden iſt in
unſern Worten das Volck Jfrael ſelbſten, welches vorhero Jacob war
aenennet worden, und welches auf ſolche Art das Haupt der Volcker,
das iſt, das furnehmſte Volck unter allen Volckern heiſſet, wie Gilead

das Haupt in Libanon, das iſt, die furnehmſte Stadt auf dem Li
bano, genenuet wird, Jerem. XXII, 6. Jngleichen iſt des Wortes
ru Bedeutung ebenfalls dieſe/ daß es heiſſet: hinnivit, jubilum
edit, Jubilavit, (c)

(d) Id quod patet itidem ex Opitii Lexic. Bibl. p. m. 879.

ob es ſchon die Vulgata oder Lateiniſche Bibel durch venite, kommt

uber das Haupt der Heyden, uberſetzet hat. Was demnach in
den vorhergehenden hieße: 229 Ruffet mit Freuden uber Ja—
cob, das redet hier Jeremias aus durch nr und jauchzet uber
das Haupt unter den Heyden. Ja was dorten, —rwuj 2p

ll

die Freude, das Gluck Jacob war, das beſtund eben in deni, daß eẽ

nicht mehr erniedriget, ſondern Swon beo zum Haupt unter
J

den Volckern oder Heyden erhoben worden; Will demnach der lie

chaten GOttes, die Er Jacob erweiſen wolle, haben. Wenn ein Feind

be GOTT beny der Jubel-Feyer, dazu er allhier anmahnet, fur allen
Dingen ein Jauchzen, ein Frolich-ſeyn und Frohlocken uber die Wohl

jauchzet uber des Nechſten Unglück, Pſalm. XLI, 2. Oder, wenn
einer jauchzet iiber des andern Fall und Verderben, Baruch. IV, 33.
ſo iſt es eine ſchlechte und GOtt mißfallige tubel-Feyer; wenn aber
man mit Freuden ruffet, und jauchzet uber GOttes Wohlthaten, das

iſt eine ſchone, eine GOTT angenehme JubelFeyer.
Doch begehret GOTT bey der Jubel-Feyer, zu welcher er ver

mahnet, nicht allein ein freudiges Jauchzen, ſondern auch uberdiß
B) Precationem, ein andachtiges Beten. Ruffet laut, ruhmet
und ſprecht: HErr, hilff deinem Volck, den Ubrigen in Jſrael,
ſo ſpricht Jeremias.

net ſinnig
Allhier heiſſen nun die Worte Wwn audiri facite, q. d. laſ-1

4
ſet euch horen; N, welches StammWaort ſonſten inſannire, un



ſinnig ſeyn heiſſet, aber in Piel ſo viel iſt als: laudavit, celebravit
ruhmet, wie denn das Wort Halleluja daher kommet; (d)

(e) Confer iterum Opitii Lexicon. p. m. 243.
ingleichen Mnr und, dicite, ſprecht nicht mehr ſo viel, als:
jauchzet, ſeyd frolich; ſondern bittet GOtt um fernere Genade
und um Continuation ſeiner Wohlthaten, wie denn zugleich die Bitt
Formul mit beygefuget, und alſo lautet: r Jorr pen
zu HERR hilff deinem Volck den Ubrigen
in Jſrael. David redet dieſe Gebets. Formul alſo aus: Hilff dei
nem Volck, und ſegne dein Erbe, und weyde ſie, und erhohe ſie
ewiglich, Pſalm. XXVIII, Jngleichen alſo: O HErr hilff! O
HErr laß wohl gelingen, Pſalm. CXVIII, 25. Und ſo will auch
GOtt bey der Jubel-Feyer, zu welcher er anmahnet, haben ein an
dachtiges Beten. Es lautete ſeine gantze Vermahnung: Alſo
ſpricht der HErr: Ruffet uber Jacob mit Freuden, und jauch
zet uber das Haupt unter den Heyden. Ruffet laut, ruhmet
und ſprecht: HErr hilff deinem Volck den Ubrigen in Jſrael.

Tranſitio.
Dieſer Vermahnung des großen GOttes, Dil. kommt nun nach

ſo wol die Stadt Jeruſalem in dem heutigen Evangelio, als auch

das werthe Leipzig; Die Stadt teruſoſem begehet ihre Jubel-Feyer
auf eben die Art, welche GOttim Eingang vorgeſchrieben hat, nemlich

theils exultando, mit freudigem Jauchzen, wenn es heiſt: Und als
ſie nahe bey Jeruſalem famen, ec. theils auch precando, mit an
dachtigem Beten, da es ſich faſt mit gleicher Formul ſchließet: Das
Volck aber ſchrey und ſprach: Hoſianna dem Sohne David,
gelobet ſey, ber bo fommt im Nahmen des HErrn, Hoſianna
in der Hohe. KeinZweiffel iſt es die Stadt Leipzig werde ebenfalls
ihre Jubel-Feyer nicht anders laſſen eingerichtet ſeyn.

Wohlan demnach, da beyde thun dasjenige, worzu GOTTſelb
ſten ermahnet hat, ſo werden wir auch nicht unrecht handeln, wenn wir
von beyder Jubel Feyer etwas mehrers in des HErrn Furcht reden
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wollen. Denn ſo will ich euch, Dil. eben heute in einer extraordi-
nairen Jubel-Predigt aus dem Evangelio zeigen

Propoſitio.
Die mit Jauchzen vollbrachte Jubel-Feyer der Stadt

Jeruſalem, als einen Abriß der bevorſtehenden
JubelFeyer der Univerſitat Leipzig.

Wir wollen darbey anſehen

Partitio.
J. Rem, die Sache, woruber beyde ihre JubelFeyen

vollbringen.
II. Ceremonias, dit Solennitaten, wie beyde ihre Ju

bel-Feyer vollbringen.
Zuvorhero aber ruffen wir euch nochmahls zut

Singet, ſpringet,
Jubiliret, triumphiret,

Danckt dem HErren.
Groß iſt der Konig der Ehren!

Hoſianna, HErr! hilff auch uns deinem Volck, Amen!

Tractatio.

—S,S wuſteſt, wurdeft du auchA nemlich alsdenn, da JESUS uber ceruaſem weinete und

cken zu dieſer deiner Zeit, was zu deinem Friede dienet; aber
nun iſt es fur deinen Augen verborgen, Luc. XIX, 42. Umnd als—
denn, da Leipzig eben Dom. I Adventus, am erſten Advent-Sonnta
ge, nach ausgeſtandener 6. monatlicher harten Belagerung An. 1643.

von



von dem Schwediſchen General und FeldMarſchall Herrn Linnart
Torſtenſohn durch Accord erobert und eingenommen worden. f)

(f) Dum ad hunc annum neque Schneideri, neque Heidenreichit
Chron. Lipſienſe continuatum, ideo videnda hæe inPlur. Rev. Dn. M. Jfo-

Jacobi Vogels Fratris in Chriſto, Conterranei, Vicini, ac Amici ſin-
gulariter colendi Opere, cui ut ultimam manum admovere tandem
posſit, vires vitam ipſi opto.

Da wurde wohl manches Ejulate angeſtimmet, von Jubiliren aber
horete man nichts. Aber heute iſt beydes die Stadt eruſalem
und Leipzig auf eine ſonderbahre Jubel-Feyer bedacht. Wir werden
dieſes ſehen, wenn wir eben E. C.L. zu gottfeliger Betrachtung vorge-
ſtellet: Die mit Jauchzen vollbrachte Jubel-Feyer der Stadt
Jeruſalem, als einen Abriß der bevorſtehenden JubelFeyer
der Univerſttat Leipzig, und darbey zu zeigen verſprochen haben:

P. J. Rem, oder die Sache, worüber beyde ihre Jubel
Feyer vollbringen.

Die Sache, woruber die Stadt Jeruſalem ihre beſonde
re JubelFeyer anſtellet, iſt mit einem Worte: Adventus Meſſiæ
JESU Chriſti ad ipſam, d.i. Die zu ihr aeſchehene Zukunfft des
HErrn Meßia, welche uns denn im Evangelio beſchrieben wird
zwar nur von denjenigen, was fur ſelbiger vorher und bey ſelbiger vor
gegangen, aber doch gar ſchone. Das erſte Antecedens oder was vor

der Zukunfft JEſu gen Jeruſalem vorher gegangen, war Ap-
propinquatio Jeſu, eine.herbeynahung JEſu. T. Undals ſie
nahe hinzu kamen x. hebet der Evangeliſt Matthaus das heutige
Evangelium an. Eigentlich handelt zwar das gantze Evangelium
von der Zukunfft Chriſti zu ſeinem Leiden, allein indem ſolche ohne der
Zukunfft ins Fleiſch nicht geſchehen kunte, ja, jene eben der Endzweck

und die Wurckung dieſtr war, ſo wird allerdings auch die erſte und fur—
nehmſte Zukunfft Chriſti ins Fleiſch mit verſtanden, von der im Alten

Teſtament war geweiſſaget worden, nach Entwendung des Ze
pters von Juda ſolte der Held kommen, Gen. XLIX, 10. Jnglei—
chen nach Zurucklegung eines Kleinen ſolte kommen aller Hey
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den Troſt, Haggai II,z. Jawenn der Engel, Johannes, wurde
ſeyn geſendet worden, und fitr den Meßiam den Weg bereitet,
ſo ſolte auch bald kommen zu ſeinem Tempel der HErr, Malach.
III.1. Und von der im Neuen Teſtam. als nun wurcklich vollbracht,
geredet wird/ wenn es heiſſet: Er kam in ſein Eigenthum, Joh. I u.
Das iſt ie gewißlich wahr und ein theuer werthes Wort, daß
Chriſtus JEſus kommen iſt in die Welt,n. Timoth. I, Da
nun bißhero ſolche Zukunfft des Meßia immer ſich verzogen hatte, wie
ſoldhes erhellet aus denen andachtigen Seufftzern des ſterbenden Ja
cobs: HERR, ich warte auf dein Heyl, Geneſ. XLIX, 18. des
Davids, Ach! daß die Hulffe aus Aion uüber Jſrael kame, und
der HErr ſein gefangen Volck erloſete, Pſalm. XIV, 7. Jnglei—
chen der gantzen Judiſchen Kirchen: Ach daß duden. Himmelzerriſ
ſeſt, und fuühreſt herab, daß fur dir die Berge zerfloſſen, Eſai
LXIV, Siihe, ſo iſt ſie nun verhanden, und heiſſet nunmehro:

Run kommt der Heyden Heyland,

i freuet
GOtt ſolche Geburt ihm beſtellt.

Die Zukunfft des HErrn iſt nahe, Jac. V, z. JEſus kommt nahe
gen Bethphage. Was Bethphage fur ein Ort geweſen, daſſelbe
kan von denen Gelehrten in einer Diſputation, welche vormahls in
Leipzig gehalten worden; ingleichen in des gelehrten Lichtfooti Horis
Hebraicis Thalmudicis geſehen werden. (g)

(8) Innuo hic Diſp. de Beth-Phage, a Dno. M. FEUSTELIO,
qui nunc Superintendentem agit Eccleſiarum Weidenſium in Va-
riſcia, olim Lipſ. 1686. habitam. Lichifootus autem de Bethphage
agit Centur. Chorogr. Matthæo præmiſſa cap. XXXVII. p. m. J.
ſeqq: it. Decad. Marco præmiſſa, cap. IV. p. m. 544. ſeqq.

Genung daß ietzo, da JEſus zu Bethphage ankommen, das Heyl, Je
ruſalem naher war, denn ſie es glaubete, Rom. XIII, n. Jmmaſ—
ſen eben ſolches Herzunahen JEſu gen Jeruſalem das erſte war, iwas fur
ſeiner Zukunfft vorher gienge.

Das
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Jung )4.nicht forſchen wollen; Die Verrichtung aber war, darzu er ſie ſendete,

eine Eſelin und Fullen zu holen aus dem anliegenden Flecken, der ohne

Das andere Antecedens oder was vor der Zukunfft JE
n Jeruſalem vorhergegangen war Diſcipulorum ablegatio 1
endung der Junger JEſu T. ſandte er ſeiner Junger
„und ſprach zu ihnen: Gehet hin ec. Es werden die zwo

er nicht enennet dahero wir auch nach dero Nahmen ſo genau

Zweiffel Bethania geweſen, deſſen gedacht wird Joh. XI, 1. auf welchem
er ſeinen Einzug halten wolte. Wir muſſen aber allhier nicht bey der

auſſerlichen Schale der Worte unſers &angelii ſiehen bleiben, ſondern
den darinnen liegenden Kern ſelbſten auch zu koſten trachten. Da nem
lich durch das Senden der Junger der HErr JEſus ſonder Zweiffel
andeutet Inſtitutionem Miniſterii ex Adventu profluentem, d. i
Die Einſetzung des Heil. Predig-Amts, welche wir ſeiner Zukunfft zu
dancken haben, davon er ſpricht: Siehe, ich ſende zu euch Prophe

ten und Weiſen, Matth. XXIII, z4. Wie mich mein Vater gee
ſendet hat, ſo ſende ich euch, Joh. XX, æ21. durch das gebundene und

aufgelöſete Thier aber, ſo zu JEſu gefuhret werden muſte, drucke
der HERRunſere Erloſung aus, die Er vollbringen wolte, da Er ver

ſprochen, uns als Gebundene des Teuffels, zu erloſen aus der Holle
und vom Tode zu erretten, und dadurch uns zu EOtt zu fuhren, Hoſ
xiiI, 14. Jadurch die darbey ermieſene Allwiſſenheit und Allmacht
deutete Chriſtus an, daß er der wahre Meßias ſey, der wohl wiſſe, daß
wir Menſchen die ewige Seligkeit bedurffen, Matth. VI, z2. und
dem der Teuffel alſobald uns aus ſeiner Gewalt hergeben und laſſen
muß. Denn er iſt zwar doxveẽs, der Starcke, aber JESUS der
Starckere, Luc. XI, 21. 22. —on dieſer Zukunfft des HErrn Meſ
ſia heiſt es dennoch: Machet die Thore weit, und die Thuren in
der Welt hoch, daß der Konig der Ehren einziehe, Pſal. xxIv, 7
Machet Bahn, machet Bahn, raumet den Weg, hebet die An
ſtoße aus den Wegen meines Volcks, Eſ. LVD, 14. Und dieſe Zu
kunfft war die Sache, woruber Jeruſalem itzo eine beſondere Jubel-Fey

er anſtellete.

Die



Die Sacheaber, woruber die Stadt Leipzig ihre Jubel
Feyer zu dieſer Zeit anſtellet, iſt ebenfalls adventus Muſarum ex
Academia Pragenſi, oder die Zukunfft derer exulirenden &tu-
denten von der Pragiſchen Academie zu ihr, ſo fur zoo Jahren
geſchehen iſt. Denn wie die lobliche Univerſitat Leipzig zur
GroßGroßMutter gleichſam hat die alte Bononiſche Academi
in Jtalien; Gleichwie ſie als Groß-Mutter ehret die hoch-beruhmte
Frantzoſiſche Univerſitat zu Paris, dero Grund von Carolo M. dem er
ſten Chriſtlichen Kayſer im Jahr 791. geleget worden: Alſo iſt dero lie-
be Mutter gleichſam geweſen die Pragiſche Academie, welche nach
Stifftung Kayfers Caroli IV. An. 1360 ihren Anfang genommen.

Dirſe war nun 1409 in hochſten Flor kommen, alſo, daß bloß von
Auslandern, und ſonderlich Deutſchen, bey 44000 Studenten da wa
ren. Ohne die Jnlandiſchen, ſo von der Bomiſchen Nation. Allein
da durch die Liſt des leidigen Teuffels allerley Zanck und Zerruttung,
ingleichen allerhand ſchimpfliche Verachtung in dieſen ſchonen Acade-
miſchen Acker eingeſtreuet wurde, ſo wuchs bald ſchadliches Unkraut des
Zancks unter den Nationen hervor, und war dieſer florivenden Acade-
mie Ruin vor der Thure. Zur Uneinigteit und Zanck nahmder Sa
tan Gelegenheit her ex prærogativa Nationis Germanicæ, vder: aus
dem Vorzug derer deutſchen Studenten und Nation fur andern, als
twwelche in Erwehlung eines Rectoris und andern der Univerſitat ange-
henden Sachen drey Vota und Stimmen hatten, da hingegen der Boh—
miſchen Nationund denen inlandiſchen Studenten nur eine Stimme
ubrig gelaſſen war, welches ſie durchaus nicht langer ietzo leiden wolten.
Jugleichen nahm der Satan Anlaß zur Uneinigkeit und Zanck ex Do-
ctrina Evangelica Joh. Huſſii, oder aus der Lehre des Martyrers Joh.
Huß, der das Joch des Pabſtthums den Leuten vom Halſe nehmen
wolte, und deßwegen gerne reformivet hatte, auch in dem Abſehen zu

obiger Unterdrückung der Deutſchen, weil dieſe ſteiff und feſte auf das
Pabſtthum drungen, vieles beytruge; wie denn von ſolchen der blutige
Hußiten-Krieg entſtanden, darinnen eben der Todt und das Blut die
ſes theuren Martyrers hinwiederum gerochen worden, als er 1415;:
Coſtnitz, nachdem er zuvorhero eine merckwurdige Weiſſagung von dem
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Herrn LUTHERO gethan hatte, da er ſich vernehmen laſſen: Jtzt
bratet ihr eine Ganß aber nach ioo Jahren wird ein Schwan
kommen, den man wird ungebraten laſſen müſſen! welches vor—
trefflich an Luthero eingetroffen, verbrannt wurde. Darzu kam die
Verachtung der Deutſchen, theils durch Abſprechung der bißhero be-
ſeſſenen Prærogativen und Vorzuge ihrer Nation, und Rechtſprechung
denen Bohmen, welche von VENZESLAO, dem Faulen, damahli
gen Konige in Bohmen, geſchahe, theils durch Setzung zum Rectore,
Magnif. ſeines Kuchenmeiſters uber die ohne dem unruhige Academie.
Hierdurch kam es endlich darzu, daß die Deutſchen unter ſich einen
Rath faſſeten, Praga zu verlaſſen; zur Ausfuhrung dieſes Vorhabens,
eydlich mit einander ſich verbanden, Inſignia Rectoratus und andere
Academiſche Documenta durch M. Henningium Poltenhagen, oder
twie andere beſſer vorgeben, durch M. JOH. HOFFMANNUM
den letzten Reckorem aus der deutſchen Nation, von ſich gaben, und

nach wenig Tagen drauf bey 20000 ja wie Hagecius anmercket, bey

40000 Magiſtri, Doctores, Baccalaurei und Studioſi aus Praga
darvon zogen. O hatte Praga ſich ihees Flores nicht uberhoben, und
fein Einigkeit geliebet, vielleicht ware der Ruin von ihr abgewendet blie
ben, den ſie damit zu ihren annoch unerſetzlichen Schaden erfahren muf
fen. Denn ſo gehet es, wie es Salomo ausredet: Wer zu Grunde
gehen ſoll, der wird zuvor ſtoltz, und ſtoltzer Muth kommt vor
dem Fall, Prov. XVI, i18. Und da die go zuſammengewundene Pfei
le, welche Scilurus, eq weiſer Mann, ſeinen Sohnen gab vor ſeinem
Ende, ſo nicht kunten zerbrochen werden, ſo ließe ſich ieder einzeln leich

te zerbrechen, (h)(h) Hiſtoriam hane lege in Acerra Philolog. Centur. J. num. gʒ. p. m. 144.

daß es eintrifftt: Concordia parvæ res creſcunt, Diſcordia maximæ
dilabuntur. d. i. Friede ernahret, Unfriede verzehret. Doch was
dißfalls boſe gemachet worden war, das wuſte GOtt gut zu ma
chen, Gen. L, 20. Denn er wolte ſich einen Garten pflantzen, in wel
chem dermahleinſt hundert Jahr hernach die reine Evangeliſche Lehre
wachſen ſolte; Er wolte ſich ein Abel erwehlen, woher man Rath
in geiſtlichen und leiblichen Streit-Sachen ſolte holen konnen, daß
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es wohl ausgienge, gleichwie von der berut mten Judiſchen Acade-
mie zu Abel ſtehet 2. Sam. XX, 28. Darumn ſo fuhrete er ietzo ſeinen
Hauffen wie den Abraham aus Ur, Gen. XII, 1. wie Jſrael aus
Egypten, Exod. III, 3. aus den Papiſtiſchen Chaldaa und Egypten, in
das gute und geſegnete Sachſen-Land. Die beyden Junger, die JE
ſus gleichſam zu dieſem Wercke ſandte, und welche Urheber bey allem
dem, was geſchahe, zu nennen, waren M. JOH. HOFFMANNUS
von Schweidnitz aus Schleſien, (i)

(i) de JOH. HOFFMANNO, gentis noſtræ Ornamento palma-
rio, Nominis cognatione motus, agere ſedet in pecul: ſche-

diaſmate Epiſtolico infra ſubjècto.
und Vincentius Grunerus von Leipzig, nach etlicher Meynung, beyde
gar gelehrte und angeſehene Manner; denn mit dieſen kamen von
ſolcher aus Praga ausgezogenen Menge, da die andern an unterſchied
liche Oerter ſonſten ſich begeben hatten, auch bey 2000 nach Leipzig zu

Churfüurſt Friedrichen, der mit dem Zu-Napmen Bellicoſus der
Streitbahre benennet worden, und der erſte Churfurſt aus dem Hau
ſe Sachſen geweſen. Der denn mit ſeinem Durchl. Bruder Hertzog
WILHELMo dieſe exulirende Muſen und gelehrte Leute willig auf
nahm, ſo wol aus tragendem Haß gegen die Hußiten, die zu dero Exilio

Anlaß gegeben, als aus Liebe zu denen Studiis und Gelehrſamkeit, ſie
auch alſobald nach Leipzig verwieſe, und ſolchen Ort vom Pabſt Ale-
xar.dro V. zu einer Academie conſtituiren oder privilegiren ließe.
Welches alles denn den 4. Dec. i4o9 zuerſt in der Thomas-Schule,
bey Anweſenheit vieler Furſten und anderen hochanſehnlichen Menge
durch offentliche Einweyhung und Erwehlung des erſten Rectoris
Magnifici, welcher M. Jobannes Otto von Munſterberg geweſen,
alſo geſchahe. Da denn hernachmahls dieſe neugepflantzte Academie
nicht allein durch Churfurrſt Friedrichen ſelbſten, ſondern auch durch

deſſen biß hieher gehabte HochFurſtliche, Churfurſtliche und Ko
nigliche Machfolger, neralich durch Hertzog Georgen, Churfüurſt
Mauritium und Auguſtum, durch die zwo Chriſtianos, vier Georgios,
und unſern heutigen Allertheuerſten Konig und ChurFurſten
FRIDERICUM AUGUSTUM, bey Deſſen Erwehnung die
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ſen Wunſch ich zu GOTT abſchicke: HERR laß das Horn Da
vids (des Hoch-Furſic.hen Sachſen-Stammes) ie mehr und
mehr aufgehen, richte deinen Geſalbten eine Leuchte zu, kleide
ſeine Feinde mit Schanden, aber uber Jhm laß bluhen ſeine
Krone, Pſalm CXXXII, 17. 18. Jhre Privilegia ie mehr und mehr
erweitert bekommen, durch Erlangung VI. Collegiorum, unterſchied—
licher Collegiaturen, der alten und neuen academiſchen Dorffſchaff
ten, 6 Præbenden oder Canonicaten, ſo von Jonanne XXIII. Pon-
tifice Romano ihr geſchencket worden, durch allerhand Speciale Be
gnadigunge Sixti IV. und Leonis X. Romiſchen Pabſte, durch Stiff—
tung der Communitat &c. Und endlich zum hochſten Flor, worin
ſie nun zoo Jahr geſtanden und noch heute zutage ſtehet, gediehen.

(k) hac ſingula colligerę ſic atque in compendio proponere allabo-
ravi ex Chron. Lipſienſ. Schneideri, qui Lib. VI toto de Acade-
mia agit, pag. 271 Ubi circa diem Inaugurationis quædam dif-
ſerentia occurrit, dum ibi dies II. Dec. welcher geweſen Mon—
tag nach deml. Advent. Sontag nominatus, loco IV. Dec. nunc
ad Jubilæi celebrationem ſelecti. Quam litem componere ſupei-
ſedeo. Item ex Monumentis Jubilai Secularibus cura M. DIE-
CELII, in cœlis jam jubilantis, collectis nupere editis.

Sehee Dil. iſt das nicht eine wichtige Sache, uber welche ja
wol die Stadt Leipzig Urſache hat, nach dem Abriß der Jubel-Fey—
er Jeruſalems, auch eine Jubel- Fever bey ſich anzuſtellen. Und das
iſt eben geweſen das Erſte, ſo wir mit einander dabey haben betrach—
ten weſſen, nun gehen wir auf das ehlfertigſte und kurtzeſte fort ad

BP. II. der uns zeiget Ceremonias, oder die solennitaten, wie

beyde ihre Jubel-Feyer vollbringen. So viel aus denen Mo-
numentis Jubilæi Secularibus, ſo zuſammen iezo ſind colligirt und
offentlich in Druck gegeben worden, nach einiger Durchſuchung, er-
hellet, fo find vor ioo Jahren folgende Solennitaten beobachtet wor—
dene 1.) Jſt ein Programma Intimatorium angeſchlagen worden,
2. N geſchahe eine ſolenne Abkundigung in beyden Haupt-Kirchen,
7 ſind 4. Predigten ſo wol am Jubel-Tage ſelbſt, als Sontags vor
n

nd nach ſelbigen gehalten worden, 4.) wurde des Te DeunrLon-
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damus geſungen, 5) eine Solenne Procesſion mit denen Hochan
ſehnlichen Churund Furſtlichen und ard ren Herrn Abgeſand
ten gehalten, worauff 6.) Oratio Panegyr:ca mit beygefugter Ora-
tione Gratiarum actoria folgeten, biß endlich 7.) mit einem angeord-
neten JubelMahle und anderen Freuden der Schluß gemachet wor
den. Worinnen dieſesmahles Leipzig beſſer machen werde, wollen wir

erwarten. (1)
(1) Satisfacit autem deſiderio noſtro Narratio ſ. der Bericht von der

Univerſitat Leipzig und ihrem 1709. den 4 Decemb. begangenen
dritten Jubilæo; quam publici jvris factam jam videmus. Cui
alia id genis ſcripta addita fuerunt.

Jmmittelſt befinden wir bey der Jubel-Feyher der Stadt Je
ruſalem folgende Solennitaten in acht genommen. Einmahl tref—
fen wir an (1.) Concionem Orationem Jubilæam, eine ſchone
Jubel-Predigt und Jubel-Rede, welche unſer Evangelium mit
dieſen. Worten gleichſam nachgeſchrieben hat: Das geſchach aber
alles, daß da erfullet wurde, das da geſaget iſt durch den Pro
pheten, der da ſpricht: Saget der Tochter Zion: Siehe! x.
Und alſo reden wir euch bey Anhorung dieſer Jubel-Predigt an, En!
Siehe! der Jubel-Prediger iſt Zacharias, und zwar nicht der
Prieſter von der Ordnung Abia und Vater des Vorlauffers T&
ſu Chriſti Johannis, Luc. I, 5. ſeq. ſondern der letzte ohne einem unter
den kleinen Propheten, der da heiſſet Zacharias der Sohn Bara
chia des Sohnes Jddo, der Prophet, Zach. I,1. Der Text zur
ubel-Predigt lautet: Saget der Tochter Zion: Siehe, dein
Fonig rommt au dir ſanfftmuthig, und reutet auf einem Eſel
und auf einem Füulllen, der laſtbaren Eſelin. Jn den Propheten
Zacharia ſelbſten lautet er etwas anders, nemlich alſo: Aber du Toch
ter Zion freue dich ſehr, und du Tochter Jeruſalem jauchze, ſie-
he, dein Konig kommt zu dir, ein Gerechter und ein Helffer, und
reutet c. Zach. IX, 9. Jngleichen hat auch daruber etwas der
Prophet Eſaias, welcher alſo anhebet: Siehe, der HERN laſſet
uch horen biß an der Welt Ende; Saget der Tochter Zion:
Siehe, dein.Heyl kommt, ſiehe, ſein Lohn iſt bey Jhm, und ſeine
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Vergeltung fur Jhm, Eſa. LXIL i. Aber wir durffen nicht mey
nen, als wenn dieſe Prophetiſchen Spruche nicht mit einander genau
uberein ſtimmeten, vielmehr ſehen wir klarlich, welcher geſtalt Zacha-
rias ſolchen Text hauptſachlich durchtractire; Eſaias aber ihn nur al-
legire und anwende. Die Ulus der Jubel-Predigt find, wolan
lerne! daß wir Menſchen aus derZukunfft JEſu lauter Heylerlangen,
oder ex Adventu Jeſu Salus. JESU Zukunfft iſt heylſam. Wann
Zacharias ſpricht: Dein Konig kommit; ſo ſetzet Eſaias hinzu: und
mit demſelbigen dein Heyl, und verſtehet eben durch den Lohn und
die Vergeltung ſo bey Jhm, die durch ſeine Erloſung erworbene
ewige Seligkeit. Wolan! Accipe Adventantem, nimm doch
den kommenden JESUM an, laß Jhm doch deinen Konig
deinen Helffer ſeyn, vermahnet Zacharias; und Eſaias ſpricht: Ge
het hin, gehet hin durch die Thore, bereitet dem Volck den Weg,
machet Bahn, machet Bahn, raumet die Steine auf, werffet
ein Panier auf uber die Vollcker. loc. älleg. v.io. Wolan! de
Adventu gaude. Empfinde Freude uber die Zukunfft JESU,
wie David verſprach: Jacob wird frolich ſeyn, Jſrael ſich freuen,
Pſalm. XIV,7. Allſco verſichert Zacharias ſolche Freude jedem betrub
ten Hertzen, wenn er ausrufft: Freue dich, ſeh frolich! O welche
ſchone Jubel-Predigt iſt das! Darnach finden wir bey der Jubel
Feyer Jeruſalems

Promotionem Jubilæam, etine anſehnliche JubelPro-
motion, welche der Evangeliſt Matthæus uns ſehen laſſet, wann er
fortfahret: Die Junger giengen hin und thaten, wie ihnen JE
ſus befohlen hatte, und brachten die Eſelin und das Fullen und
legten ihre Kleider drauf, und ſatzten Jhn drauf, aber viel
Volcks breitet c. Promotores, melche diefe Promotion anſteſſe-
ten, waren die Junger und das Volck; Der Candidatus aber, der
gleichſam in dem Stande ſeiner Erniedrigung promoviret ward, iſt

unſer JEſus. Jndem nun die lieben Junaer und das Volck JEſu
alle Ehre anthaten durch Darbringung der Eſelin, durch Setzung des

HeErrn auf ſelbige, durch Unterbreitung der Kieider und Zweige von
Zenen Paumen: ſo war das allhier gleichſam ſo viel, als wenn ein
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Candidatus in einer Acadewiſchen Promotion mit einem neuen Ti-
tul und Ehre beſchencket wird. Letztlich finden wir bey der ubeſ-

Freude Jeruſalems
(3.) Carmen Jubilæum, Ein wohlgeſetztes Jubel-Carmen.

Matthæus lieſet uns daſſelbige vor, wenn der Beſchluß des Evangelii
heiſſet: Das Volck aber, das vorgieng und nachfolgete, ſchrey
und ſprach: Hoſtanna dem Sohne David, gelobet ſey der da
kommt in dem Namen des HErrn, Hoſtianna in der Hohe.
O ein ſchones Jubel-Carmen! welches ubereinſtimmet mit der For-
mul, die GOTT der HERſelbſten vorſchriebe Jſrael, in dem Ein
gange oben: HErr hilff deinem Volck, dem Ubrigen in Jſrael.
Sie loben GOtt darinnen vor ſeine Zukunfft, und wunſchen lauter
Wohl, lauter Gluck und Gutes einander.

Gleiche Solennitaten wird man auch antreffen in der lieben
Stadt Leipzig bey ihrer bevorſtehenden Jubel-Feyer. Die ge—
lehrten Programmata Intimatoria haben wir allbereit mit Vergnu—
gen leſen konnen; die offentliche Abkundigung wird heute in denen

Kirchen daſelbſt ohne Zweiffel mit brunſtiger Andacht geſchehen. Und
wie vor hundert Jahren der damahlige Superintendens D. Georgius

Weinrich (m)
(m) Viri hujus B, vitam delineatam vide in  dem Geſchichts Calender

derer Leipziſchen Fuperintendenten, cap. V. p. m. 65. ſeq. Wo—

raus meiner lieben Tauchiſchen Gemeine zur Nachricht
nur dieſes berutzren will, daß eben von dieſem vornehmen Theo-
Iogo an. i594. den 3 Febr. war Dom. Sexageſ. unſer GOttes
Acker mit einer Predigt von dem ErbBegrabnuß Abrahams aus
den Cap. XXIII. Gen. eingeweyhet worden. Welches aller—
dinas eine Anreitzung ſeyn kan, die antgefangene Reparatur deſ
ſelbigen vollends chriſtl. zu ende zu dringen. Interim utrius-
que Conciones vid. in Monumentis Jubilai ſecularibus janralleg.

und ein anderer Theol. Profęſſ Jo. Muhlmann die Jubel Predigten
bielten; alſo wird man auch bald erfahren, was fur Jubel-Prediger die-
ſesmahl auftreten werden, was ſie fur einen Jubeleyt werden haben,
und wie ſie ihre Predigten werden abhandeln, (n)

B) Fuit ĩs Vn Nagnif a4c Summe Rev. Dng. D. GOTTFRIED
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OLEARIUS, Parentis venetandi, Academiæ Senioris ac Collegæ

ſuiDn. D. Jo. Olearii Filius.
Jngleichen wie vor hundert Jahren der damahlige beruhmte brofeſſor
Hiſtoriarum, Joh. Fridericus, die Jubel-Rede hielte, ſo wird in we
nig Tagen kund ſeyn, was vor einen vortrefflichen Redner ietzo das ge
lehrte Leipzig aus ihrem Mittel erwehlet habe. (o)

(0) Oratorem agebat Excell. DN. D. JO. BURCH. MENCEE.
NIUS dignisſimus Ottonis Filius, de eujus olim amicitia con-
junctisſima, nunc patrocinio exoptatisſimo enixe mihi gratulor.

Zu denen Jubel-Promotionen
(p) In Theologica ac Juridica Facultate duo Candidati, in Medica VII.

in Philoſophica LXXV. promoti fuerunt, quorum quilibet
Officii ſplendore ac eruditionis laude corruſcat.

wird auch allbereit in allen vier Facultaten Anſtalt gemachet, und wie

es eine Ehre iſt, daß M. Jo. Otto von Münſterberg der allererſte
Rector Magnificus heiſſen kan, daß unter dem Rectorat M. Pauli
Schwoffheims das erſte, und DD. Chriſtophori Meureri das andere
Jubilæum gefeyert worden, ja wie es eine Ehre iſt, daß viele von Adel,
ja Grafen und Furſten ſelbſten, zu Leipzig promoviret haben, von wel
chen anitzo nur erzehlen will den curſten von Anhalt, Johannem,
Jacobum einen Abt zu Colln, Heinrichen Marſchalck von Bie
berſtein, Vincez von Schleinitzen, der hernach das Biſchoff- Amt in
Merſeburg bekommen, deren jener An. 448, ditſe An. 1442/ 1443
und 1483. Baccalaurei und Magiſtri Philoſophiæ worden; weit meh
rere aber mit Willen verſchweigen. (q)

(q) Omnia hæc videri poſſunt in Schneideri Chron. Lipſienſ. l. ubi
pag. 305 ſqq. prolixo Catalogo recenſentur Viri illuſtres, gradi-
bus Academicis mactati, ut ſicco prætereamus ſocco eos, qui

ſtudiis Lipſiæ operam navarunt, quorum numerus vix exprimi
poteſt, quibusque accenſeifFipſe Heres Regni Danici Sereniſſ. Prin-

ceps ac Dominus, DN. UDALRICUS, an. I595. in KECT O-
REM MAGNIFICENTISSIMUM electus.

So mird es auch gegentvartigem Rectori Magnifico (welcher als ein
ſchoner Baum gepflantzet an denen Leipzigiſchen Academiſchen
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WaſſerBachen, det SERR laſſe ſeine Blatter noch nicht ver
welcken, und was er mache, das gerathe wohl, ſo wunſche ich bey
Gelegenheit ſeiner Academiſchen Profesſion hertzlich aus Pſalm J, 3.)
So wird es auch allen ietzt lebenden Herren Profeſſoribus und Candi-
datis eine unverloſchliche Ehre bleiben, welche bey dieſem Dritten Ju
beleFeſte und denen darinnen angeſtellten Promotionibus ſich konnen
geſchafftig erzeigen, oder die Gradus annehmen. Wer wolte zweiffeln
an manchem ſchonen Jubel-Carmine, an einer anſehnlichen Ausrich
tung und Bewirthung einheimiſcher und frembder vornehmer Gaſte,
auch andern Freuden- und Jubel-Bezeugungen; deßwegen ſo iſt dieſe
JubelFeyer der Stadt Leipzig wol werth, daß wir ſie abſonderlich
E.Littzo vorgeſtellet und betrachtet haben.

Un s Us.Didaſcal.
aut 9M moſlen ſie aber noch kurtzlich anſehen, auch zu unſer Chriſtlichen
au. &ibauung und demnach daraus lernen: Adventus Jeſu adjun-

ll

l ctum Palmarium gaudium eſſe atque Lætitiam. d. i. Der Zukunfft

JESU ins Fleiſch furnehmſte Eigenſchafft iſt Freude, Jauch
zen, Jubiliren. Man ſehe in das heutige Feſt-Evangelium hinein,

ſ was fur JubelFreude iſt nicht darinnen anzutreffen? deßwegen ſetzte
der Prophet Zacharias zu der Zukunfft JEſu alſobald die Freude, wenn

u er ſpricht: Du Tochter Zion freue dich, und du Tochter Jeru
ſalem jauchze. Siehe, dein Konig fommt/ Zach. IX, 9. Der—
gleichen auch thut Konig David, wenn er weißaget, wann die Hulf

re aus Zion uber Jſrael kommen wurde, ſo wurde Jacob fro
lich ſeyn und Jſrael ſich freuen, Pſalm. XIV, 7. Deßwegen wer
den wir zu der inſtehenden H. WeybnachtZeit die Chriſtliche Kirche hi-

n ren anſtimmen: G
u

14

Der Tag /der iſt ſo freudenreich allen Creaturen,
Da GoOttes Sohn vom Himmelreich uber die Naturen,

f Jtem:
Von einer Jungfrauen wird gebohren,
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Wir Chriſten-Leut,
Haben ietzund Freud

Weil uns zu Troſt iſt Chriſius Menſch gebohren.

Oder: Jn dieſe Welt gekeinmen.
ueeo.

In dulci jubilo,Nun ſinget und ſeyd froh, ac.

Ta die zu unſerer Erloſung geſchehene Zukunfft JES iſt eben das
Evangeliſche Jubel-Jahr, das allezeit wahret, und davon es heiſſet:

Jtem:

Er (JEſus) bringt das rechte Jubel-Jahr,
Was trauren wir denn immerdar,

Frriſch auf, ietzt iſt es ſingens Zeit,
Das JEſulein wend alles: Leyd.

Und welche duhch dag Moſaiſche Jubel-Jaht, davon Levit. xxV.
zuleſen, vorbedeütet wurde. Darum Jubel-Johre mit denen Papiſten
hpalten iſt eine große Sunde und GDtt mißfallige Sache. (r)

r) De anno Jubilai Pontiſicio legi poteſt der Hiſtoriſche Bericht von

dem Romiſchen Jubel-Jahr 1mö, 1700; egitque de hac ma-
teria ſolidisſime Magnif. Da. D. CYPRIANUS Præceptor

venerandus, in Program. funebribus nonnullis nomine ACA.
DEMIZæ LIPSIENSIS conſcriptis ad an. rjoo ryol.

Mit Jeruſalems JubelFeyer aber uber die Zukunfft JEſu Chriſti, mit
der Stadt Leipzig jbrer Jubel Feyer aher wegen der vor zoo Joſren
geſchehenen Stincung der hochloblichen Academie, ſeine Freude ver
binden, das iſt Chriſilich und EOtt hochſt anenehm.

Pædevt.

Wolan, Dil. iſt es denn alſo, ſo laſſet uns doch aeſellen zu bey

der Jubel- Jeper. Laſſet uns auch eine geiſtliche JubelFeyher
in uriern Hertkn kiber JEſum und ſeine Wohlthaten halten,
dieſes kan, dieſes ſoll von uns allen geſchehen kurtzlich nach unſerm Feſt

Evangelio ad Jeſum appropinquando durch ein Nahen zu

Es JE



JEſu. Jetzt nahet ſich mancher zum lieben Leipzig, deſſen Jubel
Feyer anzuſehen, wir wollen uns nahen zu unſerm JEſu, nach des
Apoſtels Jacobi Befehl, nahet euch zu GOtt Jac. IV. 3. G) Ni-
niſtros Jeſu miſſos audiendo. durch Horen und Gehorchen de
nen Dienern, die JEſtis gefendet hat. Jſtes nicht wahr? von Aca-
demien kommen eben Lehrer, da lernet man zuvor ſelbſt, ehe
man andere lehret, Sir. XVIII. i drum ſo beobachtet doch Pauli Erin
nerung: die Aelteſten, die wohl vorſtehen, dir halte man zweyfacher

Ehren werth, ſonderlich die da arbeiten am Wort nnd an der
Lehri. 1. Tim. V. Saetam Scriptttram wagni faciendo durch
Hochachtuug deg geſchriebenen Wortes GOites oder der Heil.
Bibel. Wodurch wird man geiehrt auf Univerſitaten? Furnehm—
lich durch ſchone Bucher, Ey! horet doch iwas JEſus ſaget von der
Heil. Bibel, dem vortreflichen ſchonen Buche: Suchet in der Schifft,
denn ihr meynet, ihr habet das ewige Leben darinnen und ſie
iſts, die von mir zeuget. Iqu. V.z9.“ Halt facobue Gaffareſlus in
Curioſis, ĩnauditis daver, daß die Sterne am Himmel Hebraiſche
Buchſtaben præſentirten, und alles, was vorgehe, darinnen als in
einem Buche konne geleſen werden. (5)

(5) Hanc Gafurelli Sententiam, quam etjàm Robert. Fludd, R. El-
cha Ben David aſſumunt, adduxit. max. Ręv. Duo. L. Ern. Frid.
Ketinerus, Fautor jam diu. ęolendus, in Qrai. parentali, in Ob.

Dn. Weidemanns hab. num. m. 28.

So mag ich wohl, wie die ſchonen Buchſaden in Leipzig, ahſo
ßürnehmlich die Heil. Schrifft der Gelehrten und Chriſten Himmel
auf Erden nennen. Juſſa Jeſu exequendo, durch Thun deß
ſen, was JEſus befohlen hat. Die Academien haben ſcharfft
Geſetze, Juramenta, und d. gl. darnach die zu ihr gehoren, ſich ge
nau achten muſſen: Vielmehr beobachtet doch ihr als Chriſten das Sta-
tutum, ſo dorten die Mutter JEſu Maria, ivelche für eine Patronin
ter Leinziſchen Academie im Pablithume gehalteu tworden, wie auß
dem Academuſchin Wanpen erhellet, Lt)

t] De hoc, quos Maria Deipara ſtudioenm Lipſienſium Patronaga
cxralis fuerit habita 7 idqusẽ caula, cur hodieque in infignibus Arad.

Liſ.



Lipſ. eadem una eum:puerulo Jeſu conſiciatur;: vid. Progr. fu-
nebre elegantiſſ. X B. L. FELLERO, ſtudiorum patre, poſtfa-
ta dilectiſſ. in ob. Bayeri conjugis conſeriptum, quod contine-

tur Volum. III. num. m. 201.
denen Jungern JEſu gab; was er, JESUS, Euch ſaget, das
thut Joh. II.j. e) Gratias agendo ourch Dancken, wie Jeruſa
lem vor die Zukunfft JEſu zu ihr, und wie Leipzig vor die Stifftung
und durch zoo Jahr geſchehene Erhaltung ihrer Univerſtãt ietzo GOtt
dancket: Alſo laſt auch uns fur alles unſerm GOtt dancken und ſagen:

Nun dancket alle GOtt, dergroße Dinge thut an allen Enden,
der uns von Mutterleibe an lebendig erhalt, und thut uns alles
Gutes. It. Jch dancke dir HErr Konig, und lobe dich, GOtt
mein Heyland, ich dancke deinem Mamen, daß du mein Schutz
und Hulffe biſt, Syr. L 25. Li, 1.2. ꝗ) Vovendo, durch hertzliches
Wunſchen; dorten ſtehet: Wohl dem Voick das jauchzen fan,
Pſalm. LXXXIX, i. Ach jawohl. Jeruſalem, das uber die Zukunfft
»EsSu jauchzen kan, wik wünſchen ihr darum Gluck, Plalm.
Zxxu, 6. Ja wohl Leipzig,das ietzo jauchzen kan uber den Flot
ihrer Academie; Es muſſe ferner criede ſeyn inwendig in dei
nen Mauern, und Gluck in deinen Palaſten, um meiner Bru
der und Freunde willen, (weil ichtein.Leipziger bin) will ich dir
Frieden wunſchen, ſo fahr ich fort Plalm. CXXII, 7. 8. Ach ja
der HERR dencke an bepjig und ſegne es/Er. ſegne das Hauß

Jſrael, Er ſegne das Hnuß Aaron, (d. Academie und Rath,
nectorem undurofeſſores uſe Jer Nationen und Facultaten,). Er
ſegne die den HErrn fürchten, i, eigller fromme Studioſos) veh
de Klein und ehroß, lialen. CX m.u. c. Sichenthigtauſend Stu
denten find, nach der Matricul Ausſage, indcnen bevden erſten Seculis
zu Leipzig ſtucirens halber gewelen, warlich hipird auch derer eine groſ:

ſe Anzahl (u)(u) Quantum ex Conc. Ohatiana pat. colligero eſt, fuerunt hocTee,
m.iooo ſtudioſi Lipſæ. Jzn dieſem iebegeendigten drittrin Seculo- Ach wauhſe/

liebes Leipzig Wwunſche ich hierbev, no ntiiet ſchr jn Ephrata (in

Er J un



unſerm Sachſen) und werde gepreiſet zu Bethlehem, (in der gan
tzen Welt) vondem Saamen, dendir der HErr geben wird von
dieſer Dirnen (von deiner loblichen Univerſitat) Ruth. IV, u. i.

Ach HErr! LehrAmt, Schül, Kirch, erhalte
Jn gutem Fried und Ruh,

Nahrung fur Jung und Alte
Beſchere auch darzu,

Und das mit milder Hand,
Deine Guter fort ausſpende,
Verwuſtung abewende,

Von diefer Stadt, (Academie) und Land.

Conſolat.
JubelFeyer iſt zwar einemChuiſten von außen und in der

boſen Welt gar was ſeltſames; Gleichwie etwan der Univerſitat
ihre JubelFeyer alle hundert Jahre khminen, und nicht wie im Pabſt
thum nummehro faſt alle 25 Jahr. ðe)

(x) Ita namque, cum Jubilæum Bonifacius VIII. P. R. primus horum
inſtitutor anno centeſimo celebrare juſſerit, Clemens VI. ad an.
quinquageſimum, Urbanus VI. ad an. trigeſimum tertium, quot
annos Chriſtus vivendò explevit, aulus II. tandem ad an
vigeſimum quintum reſtrinxit. Cuiaddunt quoque varia Jubi-
læa extraordinatia. vid. oc. ſupra dles.

Fragt man einen Chriſten, warum er nicht offters Jubel-Feyer an
ſteſſe? ſo antwortet er gleichſam in Betrachtung ſeines ſtets wahrenden

Tammers mit dem alten Tobia, was ſoll ich vor Freude haben?
FTob. V, iʒ. Der HErr JEſus hat ja nichts als trauren denen Chri
ſten orognoſticiret, da er ſaget: Jn der Welt habt ihr Angſt, in
aleiden, warlich, warlich ich iage euch, ihr werdet weinen und
heulen, ihr werdet traurig ſeyn Joh. XVI. 20, zz. Wo wolte ba-
bey an eine Jubel-Feyer gedacht werden konnen. Liebſter GOtt!
auch ſelbſt zu er geiſtl. Jubel-ereude eines Chriſten nahet ja aller
hand Ereutz: diehnen gleichfini nund und Hande binden, es liegt
manche Noth flir denen Frommen; Der Satan, die Welt, ſtreuen

viele



viele Hindernuſſe, vieles Elend auf die Wege der Chriſten. Wie
demnach auch in ihrem groſten Flor die Leipzigiſche Academie manch
mahl betrubte Anſtoſſe erdultet hat, durch Peſt, durch Krieg, und Be
lagerungen, durch allerhand Tumult, dergleichen ſonderlich An. igi.
entſtanden zwiſchen denen Studioſis und Handwerckern uber einem
entleibten Studenten, wobey es leichtlich Leipzig hatte gehen konnen
wie Praga, immaßen ſchon ein ſolches aufruhriſches Paſquil offentlich
angeſchlagen war, darinnen die Studioſi zum Wegziehen ermahnet
wurden, wenn man nicht durch allerhand Compactata und Verglei—
chungen die Sache beygelegt. Durch die Reformation und Brin—
gung zur Evangeliſchen Lutheriſchen Lehre, ſo an. 1539 nach dem Tode
Hertzog Georgens, als eines großen Feindes Lutheri, und bey dem An
tritte der Regierung Hertzog Heinrichs mit ſolchem Succeſſ geſcha
he, daß, da um Oſtern obgedachten Jahres die Univerlitat, wie auch
die gantze Stadt, Papiſtiſch geweſen, im Pfingſten der Hr. Lutherus
auf der Cantzel geſtanden, und alles Evangeliſch worden, (y)

Calaniitatum-id genus publicarum Academiam infeſtantium VI.
recenſet Claſſes 3. Weinrich, in ſeiner Jubel-Predigt p. m.

79. ſqq.
durch allerhand Theologiſche Streitfragen, dergleichen geweſen i562

der Streit von freyem Willen in geiſtlichen und gottlichen Sa
chen, ſo von Victorino Strigelio erreget worden, von Crypto-Cal-
vinianiſmo, daran man von 1570 bis 1599 und alſo in die 20 Jahr

geſchmiedet (2)
J

(2) Poſſent hic varia quoque addi de controvenſia Retifiica ab an. 1690
nota, nec non de controverſia Terminiſiica, cujus initium M. Boesſii
Libellus an. ié99 dedit, ſed malumus hæc prætermittere, quam
vulnus A CADEMIæ refricare. Cum unda harum recor-
datio Jubilæi præſentis celebritatem minuere polſit.

Welche doch GOtt mit Beybehaltung der Reinigkeit ſeines Wor
tes iedesmahl hat beygeleget laßen werden; durch den Todt dreyer
RECTORUM MAGNIFICORUM, die ſonſten vor unſterblich
gehalten worden,

Hic allegabo ſaltem ultimum Rectorem Magniſicum demortrum

Dn. D. JOH. CHRISTIANUM Schambergen, ejusque

E 3 conci-
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Concionem funebr. a B. Dn. Seeligmanno ioé hab. von dem ſiſ
ſen Andencken das dritten zu Leipzig verſtorbenen Rectoris Magni-
fici. Ubi non ſolum, quam durum Academiæ hoc funus ſit,
exaggeratur, verum Rectores reliqui etiam, qui purpuram Acade-
micam mortalem fecerunt, nempe D. CHRISTOPH PREI-
BISIUSan. i655&. D. GOTTFREDUS SCHILTERUS
an. 1679 nominanrur, imo exempla Rectorum in aliis Acad. iti-
dem defunctorum quædam allegantur. De eadem materia agit

quoque Vir Magnif. ac maxime Rev. Dn. D. PIPPINGIUS,
Præſul Eccleſiæ Saxonicæ gravisſimus, in Epiſtola ad Socerum ſuum

Seeligmannum, qua depoſitam ipſi purpuram gratulatur, ſimul-
que Rectorum Acad. Lipſ. Syllabum exhibet p. m. 16 ſeqq. quam
continet Select. Biſſy. Tom. XVII ad an. i7oi. num. 13.

Andere Anſtoſſe zu ubergehen; Alſo muſſen ein gleiches alle Chriſten

fattſam erfahren.
Doch, O welch ein Troſt iſt nicht darwider zu finden in dem

heutigen Feſt. Evangelio, welches uns die Verſicherung giebet: JE
SUs komme als unſer Helffer, wie Zacharias redet. Er
hilfft allmachtig, er hilfft alliſſend, und konnen wir ſagen: Wir
haben, an JESU, einen GOtt, der da pilfft, Pſalm. LXVIII, 20.
21. Wann Chriſten zu dem ruffen: O HERR hilff! wieum Ev
angelio ſtehet, fo werden ſie verſichert von David: r hilfft den E
lenden herrlich, Plann. CXLIX, 4. O iwelch ein Troſt evird uns
nicht gezeiget im. heutigen Evangelio! indem mit der Zukunfft JEſu
angehet das geiſtliche Tubel-Jahr; indem ſolche Zukunfft JEſu uns
verſpricht das himmliſthe Jubel-Jahr, das daewig wehren wird.
Ach! da werden wir uns freuen mit unausſprechlicher Freu—
be, 1. Petr. ß. Dawerden wir als Erlbſete des HErrn wieder
kommen mit Jauchzen, ewige Freude wird uber unſerm Hau
pte ſeyn, Freude und Wonne wird uns ergreiffen, Schmertz
und Leyd wird weg ſeyn, Eſ.XXXV, 15. Deß getroſte dich dem
nach, betrubtes Hertz, ſo wird die Jubel-Freude deines Hertzens
uber JESUM durch nichts konnen geſtohret werden, ſo wirddei
ne Freude niemand von dir nehmen, ſind Chriſti Worte, Joh.

XxVI, 2.
Conclu-



Concluſio.
Kein Zweiffel iſt es, es werden auch Muntzen auf inſtehendes

JubelFeſt der Academie zu Leipzig geſchlagen werden. Jſt mir
erlaubt auch eine ſolche Jubel-Muntze anietzo in meinem Hertzen gleich
ſam zu pragen und auszutheilen, ſo will ich auf deren einer Seite ſe
tzen einen ſchonen Linden-Baum, davon Leipzig den Namen hat
dergleichen dem andachtigen Gotthold gezeiget wurde, darinnen di

Worte geſchnitten waren: JESVS omnia, JESUsS alles
Dergleichen cin gerſſtr Lcigipon Guld gegoſſen auf feinem Saal
ſtehen hatte; von welchen Baumen man vorgiebt, daß ie alter ſie wer
den, deſtoſchoner ſio wůchſen; Jtem, daß kein Tyhier ſelbigen etiwas

chut. chtCta Hæc aliaque colligit ib parentatione in Ob. Viduæ Lindnerian
habita bo. M. Gottoftellia Ludovici, Rector jam Gymnaſ. Schleu

ſing. Fautor kodieque æſtimandus, vid, num. m. 38.

Auf der andern Seiten aher ſoll oben der Nahme Jehovah, unten
aber in einem Triangel das Wappendes  onigl. und Churfurſt
lichen. Hauſes Sachſens, der Academie, und des Raths ſtehen, un
berum ſollen dieſe Worte gefchrieben zuleſen ſeyn:

 Lipſia noſtra diuhorum ſit tuta ſub umbra
-V7GoOtt laſſe ſeine Huld bey den Regenten ſtehen,V

So wirds der gantzen Stadt noch lange wohl ergehen!

Ach ja, indem wir dieſes von dem grundgutigen GOtt hoffen, ſo ruf
ftn wir nochmahls ſchließlichen allen zu:

Singet, ſpringet,
qubiliret, triumphiret,
V Danckt dem HErren,

Groß iſt der Konig der Ehren.

AMEM.



Errata emendanda in der Predigt.

Lit. A. pag. 4 lin. i6, initio omiſſum: è; Lit. C. pag. 7 lin. 20, dennoch lege
demnach; pag. g lin.7, poſt verba: Jn Jtalien, adde: Die vom Kah
ſer Theodoſio um das ate Secul. nach Chriſti Geburt ſchon geſtifftet
worden; Lit. D. p.  lin. 23, pro odet lege und; lin. 31, poſt Hettzog Ge-
orgen adde und Heinrichen; lia. 32, poſt vier adde: Jobannes.

Jn der Epiſtel.
Lit. A. pag. 3 lin. ult. pro qui lege: quæ; pag. 4 lin. 6, pro ſirm? lege: ferms,

pag. 5. lin. 28, pro Lycei, lege; Lycæi, pag. 6 lin. 3, pro perſequi lege:
proſequi; lin. ij. perſequendus lege: proſequendus; lin. 26, nro, yid: lege:
Viduæ; Lit. B. p. ur lin. 15 pro, all. lege: all Reliqua ipſe L. B.
emgcndet.
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5 I.

On improbaſſe olim 4CADEMIæ LIPSI-
ENSIS tanquam Almæ Matris PROCE-
RE S longe gravisſimos atque maximè Vene- Occaſio ſri-
rabiles laborem qualemqualem nieum, quem benai prima.
poſt reditum ab itinere atque Academiis ex-
teris, ad reddendam DEO, Patronisque ſtu-

diorum meorum Rationem publici faciebam juris: de SE-
CTA HOFFMANNIS TARUM, qui a Melchiore Hoff-

A2  uanno,El



manno, homine certo improbo, ortum traxerat, non ſinè
ſingulari animi lætitia grataque mentis veneratione in hunè
usque diem recolo. Ex quo calcar ſimul addabatur mihi
meditandi Specimen aliud, à nomine gentilitio meo haud
alienum de HOFFMANNIS ERUDITIONE CLARIS,
quales, juxta ſeriem Alphabeti ad numerum firme Cente-
narium collectos, Diſputationibus duabus pro Loco, annu-
ente DEI gratia, atque ſuffragante Facultate Philoſophita Am-
plisſima, olim habendis, breviter ſiſtere Erudito Lectori con-
ſtitutum mecum erat. Verùm dum his inhio, inſudoque
conatibus Academicis, in vineam Eccleſiæ per ATRONOS
Summi Numinis vices hac in re gerentes, quorum Nominum
veneratio debita mihi inhabitabit, quousque

 gzÿpiritus hos reget artus,memet vocatum citra ſpem opinionemque omngm, vo-
luit T. O. T. M. Deus; rerum cunctarum noſtrarum Arbi-
ter ac Moderator, ex quo tempore tantum non Muſæ meæ
inter arma ſtrepitusque, quibus propter Diaboli furorem,
Mundi pervicaciam, peccatorumque multitudinem circum-
fuſi nullo non tempore exiſtunt ingenui V. D. Miniſtriq vel
planè interierunt vel ad minimum libenter ſiluerunt.

s II.
Dum vero Occaſio affulget im præſentiarum exopta-

tisſima Muſas ſic delitescentes rurſus excitandi, TER-
TIVM JuUBILæVM ACADEMICVM, quod hac ipſo
tempore quam ſolennisſime celebrat Lipſia erudita, Patria
mea charisſima, in memoriam inſimul revontt recordatio-
nem M. JOH. HOFFMANNI „tanauam primi; Acad.
Lipſienſis una cum reliquis Viris Doctisſimis Autoris,
Profeſſoris, nominis convenientia non ſolum, verum etiam,
quod ex Miſena Urbe, ubi ille Episcopum poſtea egit, Gens
noſtra àd Lipſienſium mouia translata fuerit, quam mnaxime,
gaudio atque jubiſo publico Patriæ meæ perductus, ae aicto

mode



modo Hoffinanno, Viro omni laude dignisſimo, literis quæ-

dam libare breviter, publico tradere, hiſtorico ac epiſto-
lico ſtylo, animum induxi, nullus dubitans Lectores cordatos
id ſcribendi genus in optimam partem eſſe interpretaturos,

Momos voluntatem, ſi deſint vires, tempus, exercitatio,
nihilominus tamen approbaturos.

S III.Sex autem præter noſtrum, ſe offerunt Hoffmanni 7 O- Plures Jo-
HANNIS Nomine gaudentes. Primus ex his Johannes hannes Hoff-
Hoſfinannus, Teuchella Schwartzburgicus, Mag. Artium manni.

Pœta Laureatus Cæſar. erudito orbi ſe exhibuit an.
1674, Jen. Diſputat. quà Deorum Gentilium præcipuorum
Origines ex S. Scriptura derivatas eleganter expoſuit. (conf.
Diſpp. Select. T. IV no. m. 25.) Secundus Job. Hoffmannus ex
B. Sagittarii Introductione ad H. E. p. m 236 abs me addu-
ctus fuit in Diſp. mea de SECTA HOFFMANNISTA-
Rumc.l. S IX. an. i7oo habita, qui edidit Hagogen Chro-
nologiæ an. 1668 inque ſcripto hoc res quasdam raras, an-
norum ac Monarchiarum ſeries celebriores, Viros religioſos
Literatos, atque cujusvis Sectæ Autores, deſcripſit. Terti-
us Johannes Hoffmannus, Rector appellatur Scholæ Civitatis
Imperialis Northuſii, fato jam circa an. 1664 defunctus in
Progr. Funebr. Dni. Ulrici Buringii Studioſ. quod vid. Vol. II.
num. 39. Cui coætaneus extitit, Quartus Johannes Hoffman-
nus, Archi- Diac. Miniſterii Eccleſiaſtici Coburgenſis Se-
nior, de quo nil niſi elegantisſimum Carmen in obitum D.
Seifarti, Superint. Coburg. an. 1664 mortui, videre licuit
hactenus; Ortum his ſuum haut dubie debet Quintus: M.
Johannes Hoffnannus, in Salinis Francohuſanis Lyœi Rector,
Familiaris quondam B. Scriveri, a quo multa beneſicia, poſt
perpeſſum incendium; Bibliorumque amisſionem ſuorum
deprædicat in Carmine, quod Concioni Funebri Scriveri
an. 1693 habitæ fuit annexum, (vid, allerhand Miſcellan. Pre
digten Tom. .num. m. 13) Addo Sextum Jobannem Hoff.
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mannum, ſupra Sexagenarium, Paſtorem in Mittvitz/ cui
ſenectutem tranquillam, ſi vita adhuc fruitur, apprecor.
Ab his omnibus tamen diſtinctus eſt noſter Jobannes Hoff-
mannus, primus, qui Advenis ex Praga Muſis ad Urbem Li-
pſienſem Ducem ſe præbuit, cujus memoriam præſens Sec.
III. Academicum omnibus refricat.

9 IV.Eilam in Fa- Nec poſſumus aliter, quam hoc Jobannis Hoffinanni
milia nuſtra. noſtri nomen ſingulari perſequi amore, quia eodem gaviſus

eſt non ſolum Abavus, Civis ac Hoſpes Miſenenſis, confer.
D. Hieron. Nymmanni Conc. funebr. in ob. conjugis ejus an.
1638 hab. quam invenire poſſum in allerh.L. Pr. Tom. IV.
num.i Auus, Mercaturæ primum addictus, dein SENA-
TUIAMPLIS. LIPSIENSI ab Indictionibus funerum
Nuptiarum; Quod Officium hodienum Parens ſuperſtes fili-
ali cultu ac obſequio perſequendus, Joh. Caſparus Hoff-
mannus, Lipſiæ gerit, quodque olim Ædilium Romanorum
Biſellii honore decoratorum erat, ad hos quippe Ædiles cu-
rules ſpectaſſe funeris publici indictionem, populique ad
exequias evocationem ex Ovid. Lib. VI. Faſtorum Cice-
rone in fine Philippicæ, IX, declaratum dedit B. Fellerus, Os
quondam Acad. Lipſ. diſſertisſimum, in Progr. fun. in obit.
Dni Jac. Meyeri Æd. Lipſ. an. 1683 conſcripto. vide illud Vol.
III. num. m. iiß Quorum formulam indictivam, Romanis uſi-
tatam, fuiſſe: Odus vel Olla Letho datus vel data eſt, ex Var-
rone aliud nos docet Progr. funebr. in ob. D. Lindneri, Se-
nioris, vid. i650. elaboratum, quod legi poteſt Vol. Inum. 59

Verum, quia hodieque illud in familia noſtra addito
alio nomine, ſervatur. Ex qua Familiæ noſtræ origine
ex urbe Miſena, nominis convenientija augurari, quis pos-
ſit, perveniſſe eam ex cognato quodam Joh. Hoffmanni no-
ſtri, Miſenæ Epiſcopum agentis, usque ad an. i451, cujus rei
tamen certa teſtimonia non ſunt in promtu, inde ego quo-
que id aſſerere non audeo.

g V.



5 V.Quippe notũm, quam quod notisſimum Vob. Hoff. lloffnanni
mannim noſtram, fuidnicio- Sileſium ideò dictum, Patriam noſiri Patria.
agnoſcere Svidnicium, in Ducatu Sileſiæ cognomine urbem

primariam, quæ ſanè de filio hoc eadem imo majora præ-
dicanda, quæ Stagira in Ariſtotele, Itthaca in Ulyſſe, in- Parentes.
venit. Ibi in lucem editus fuit, Sec. XIII. decurrente, an-
nus enim non conſtat, à Parentibus quidem honeſtis, ſed
tenuioris ſortis cive, id quod teſtantur verba Codicis cujusdam
in Bibliotheca Paulina Lipſ. aſſervati, qui de Hoffmanno no-
ſtro ita fatur: Hic multas perſecutiones hæreticorum a Bohemis
atque aliis ſuis vicinis ſuſtinuit, eo, quod homo fuit, non de
magna Genealogia, ſed ſimplicis civis filius. Qua in re Lu-
thero ſimilis extitit noſter cum pluribus aliis, cujus paren-
tes pauperes noti ſunt, adducuntur à Sagittario in Vita
Lutheri per Imagines repræſentatà, quæ Operibus Alten-
burgenſibus præmiſſæ, quarum explicatio ſub. fin. Tom.
IX. reperitur, alios vitæ Lutheri Scriptores non adducam.
Imo Hieronymum ipſum habuit æqualem noſter, quem iti-
dem Deus e paupere Euſebii parentis domo ac ruſticanotugurio,
veſci coactum milio ac pane cibario, evocaſſe, hiſtoriarum

monumenta loquuntur.

8 VI.
Pro temporis ſui genio, magnam in humanioribus, Eruditionis

majorem in ſublimioribus ſtudiis operam fixit, adeò, utnon indicia.
ſolum Artium Liberalium Magiſter Theolog. Doctor in
Acad. Pragenſi crearetur, verum honoribus his conſpicuus,
Profeſſor quoque ibidem conſtitueretur. Cui etiam pluri-
mi Auditores adhæſerunt, juxta monitum Senecæ: Certis inge-
niis innutriri immorari oportet, ſi velis aliquid trahere; ju-
bentis, a quibus ad illud autoritatis faſtigium fuit evectus,
quod ad rem efficiendam talem, qualem noſter ſuſcepit, o-
mnino neceſſarium videbatur.

g VII.



Acerrimus
VnId duntaxat dolendum, quod nimiuin tenebris, ſuper-

4

fenſor
Husſitarum
Hoſiis.

namque Hoffmanni animo, prima quaſi ſemina diſſenſſus in-
ter Germanos atque Bohœmos gravisſimi exorta, parte Bo-
hemorum, an ex odio erga Germanos, per quorum vota
ab officio certo erat excluſus, non diſquiro, ceu der Bericht
von der Univerſitat Leipzig und ihrem 170o9 dem aten Dec. began

genem dritten Jubilæo, p. m. 2, doctè allegat, dirigente Jo-
Lanne Huſſ, Concionatore ac Profeſſore itidem Pragenſi, nee
non Confesſionario S OPHIæ conjugis ENCESLAI
REGIS, qui Joh. Wiclefi, Angli doctrinam Eccleſiæ Ro-
manæ contrariam publice jam inculcabat ac iterabat, ĩdeo
tandem martyrio coronatus. Cumque autoritate, qua polle-
bat, Huſſus Germanis quam maxime noceret, imo per de-
cretum tandem ENCESIAI R. omnes prærogativas
hactenus poſſeſfas, inprimis tria Vota quibus huc usque in
Academia gaviſi fuerant Germani, uno ſaltim Bohemis re-
licto, plane iis adimeret, facilè evenit, ut poſt tot turbas,
rixas, litigationes, homicidia, quibus non una vice ipſe Hoff-
mannus noſter, modo aliis ſubveniens, modo ab adverſas
riis armatis irritatus cum vitæ periculo interfuit: emtrantè
id ex Fabritio in Annalib. Urbis Miſen. Dno. Job. Friderico,
in ſermone Setulari, quem vide in Momimentis Juhilæi ſe-
cularibus, collectis p. m. 33, tandem 1499. ſvaſu hujus alio
rumque, ex quibus M. Rennerunder Bericht adducit, abitum
ex Academia Pragenſi melitarentur Germani, inque. hunc
finem juramento ſe. in vicem obſtringerent; cujus juramen-
ti formulam inter MSSta Da. M. Vogels, Autoris Anmnalium
Lipſienſ. ſolertisſimi, ac in Chriſto Fratris amantisſmi, legi
Poſem hic adferte varia de Jehaunt Hulf ejustue dottrina,
martyrio, vaticinio Lutheri Reſotraatieinetrnrædicerne, quod
vaticinium equidem Gretſerusin Comm. de duobus mm. p.
43 in dubium vocat, imò Piſtorius Epiſt. III. ad Pappum pla-
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negat; ſed ex Operibus ipſius Husfii 7ob. Strumpfius in Chron.
Helvetic. Job. Wolfius in Lect. Memorabil. Cent. XVI. p. 863.
Philippui Mornæus inMyſter. iniquitat. 536. &D. Gerhard. Conf.
Cathol. P. I. c. V. p. ijo. allegant, ſibique ipſi LUTHERIIS in
Scripto, ſo auf das vermeinte Kayſerliche Edict ausgangen an I;i.
quod continetur Tom. V. Opp. Altenb. p. m. 559. a. applicat his
verbis: S. Joh. Huſſhat von mirgeweißaget, da er aus den Ge
fangnuß in Bohmerland ſchreibt. Sie werden ietzt eine Ganß
braten. Aber uber ioo Jahr werden ſie einen Schwan ſingen
boren, den ſollen ſie leyden, da ſolls auch bey bleiben, ob GOtt will.
Cum vero hæcà ſcopo præſixoaliena videantur, ſpatiumEpi-
ſtolæ excedant, ideo ablego Lectorem eruditumad Magnif.
Dn. D. Rechenbergii, Patroni venerandi, Diſp. de Joh. Huſſ.
Martyre, Lipſ. an. i1671 lhabitam, quæ invenitur, Select.
Diſpp. Tom. IV. num. 6 ad an. all. Summarium H. E. p. a89ę
ſeqq. nec non ad D. Sagittarii Vitam Luth. in imaginibus oſten
ſam explicatam Opp. Altenburg. Tom. IX. p. mis62. ſeqq.

g Vin.Præerat Athenæo Pragenſi tunc ultimus è Germanis lllimus Aca-
Rector aut Henning. Boldenhagenius, ceu tradit Autor quidam dem. Pragen-
Annalium Pragenſium ab an. 344 usque i4ni. quem ſecuti ſunt ſis Rector.

Joh. Fridericus in Sermone Panegyr. Seculari in Progr.
affixo 1609, cum aliis quam plurimis; aut potius ipſe JOH.
HOFFMANNUS noſter, inquam ſententiam eunt Job.
Cochlæus in Husſitarum Hiſtor. L. I. VI. Georg. Fabritius
in Orig. Saxon. L. VII. in Saxon. Memorabil. Lib. IV. ad an.
1408, in Urbis Miſenenſis Annal. L. II. ad an. 1413. Mar-
tinus Boregkius in Chron. Bohemic. ad an. 1409, Matthæus
Dreſſerus in Hiſtoriar. millenario L, VI. p. ii. Miſnenſ. Epi-
ſcop. 36, Stephan. Ritterus in Coſmograph. L. IV, de Lipſia;
Bohuslaus Balbinus in rebus Bohœmicis L. IV.c. 4 Georg Cruge-
rius in Regni Bohœmici pulveribus ſacris ad d. XXVI. Mar- Indeque au-
tii; Proin commoda jam affulgebat occaſio diſceſſum antea vr disſipaii-
propoſitum jam exequendi. Conventu itaque Nationum onu Acad.
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indicto, Inſignibus Rectoratus, quo nomine Sigillum, ſta-
tuta, Matricula venire poſſunt, coram depoſitis, ac ſolenni
Proteſtatione adhibità, hoc Ductore, intra octiduum, 20000,
vel ſi Hagecco fides habenda 40000 Magiſtri, Doctores, Bac-
calaurei, Studioſi, apertè honeſte abierunt, non ſine me-
morabili torius Acad. Pragenſis à CAROLO IV. Rom. Imp.
an. 136o inſtitutæ, poſtquam vix per an. 50 floruerat, oppres-
ſione atque disſipatione.

g IX.Fundati- Qui vero ex Bohœmia Germanos eduxerat, Pragamque
onis Acad. Urbem tanto numero ſtipatus, reliquerat Hoffmannus; is
Lipſienſi. quoque exules has Muſas in Miſniam adduxit Urbem

Lipſiam novum ſtudiorum hoſpitium, novamque ſedem,
cum caterva ſtudioſorum 2000, elegit. Imo eam Serenisſi-
morum Fratrum FRIDERICI Bellicoſi, primi poſtea an.
1426 Electoris Saxoniæ, WILHELMI Ducum Saxo-
niæ ſingularisſimam gratiam obtinuit, ut prudentisſimis ra-
tionibus Hoffmanni noſtri; Vincentii Gruneri, quem quidam
Cygnæum, quidam Lipſienſem, Præclariſſ. Dn. M. Lehms in
der Hiſtoriſchen Beſchreibung der weltberuhmten Univerſitat
Leipzig, nebſt einigen remarquablen Sachen &e- p. 37. Miſe-
nenſem dicunt, circa quam differentiam aſſopiendam occu-
patus fuit olim LipſienſiumDecus acNathanS axonicus Dn. D. PI p-

PINGIUS, in Epiſt. Syllabum Rectorum Acad. Lipſ. exhi-
bente, p. m. 5 recentisſime Vir Pl. Rev. Du. M. Teuchle-

i rus, Hohenlohenſ. Paſt. in Epiſtola gratulatoria, ad Dun.
J ul M. Thym, Eccleſiaſt. Cygnaum meritisſimum, quæ VINCEN-

TIUM GRUNERUM ſiſtit; locum lubentisſime relinquerent,
nec acquieſcerent prius, donec impetrato ALEXANDRIV.

p Pontif. Romani Diplomate, ACAPEMIM NOVA LI-
u

PSIENSIS fundatio inauguratio quam ſolennisſima
ilt
ſ.

ſ

an Dec. ibi dicitur, Heidenreicbio Chron. Lipſ. p. 53. cum Pſeif;
n i

pempa ipſis Fundatoribus Sereniſſ. præſentibus perageretur.
Et fundationis hujus literas, Inaugurationis diem qui II

t
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fero ult. d. Nov. nominantibus, vid. in-Schneideri Chron.
Lipſ. L. VI. p. m 274 ſeqq.

8 X.Eam ob cauſam dignus quoque cenſebatur, qui inter Inter primos
primos Acad. Lipſienſis noviter nunc inſtitutæ Profeſſores binc Profes-
numeraretur. Quam Spartam, quà nactus erat, adeo exor- ſores Acad.
navit, ut facundia promptus, doctrina copioſus omnibus Liſ. novæ

Philoſophiam Theologiam ſubtiliori ratione, ac ea for-meratus.
ma, quam illa ætate præ ſeferebat, addifcere cupidis exaſſe
ſatisfaceret, ſicque non Philoſophus modo, verùm Theo-
logus etiam conſummatisſimus illius ævi exiſtimaretur, hanc
ipſi laudem haut invidente Autore Anonymo in Centuria de
Lipſienſibus, Wittenbergicis Francofurtanis Scriptoribus
N. XIV ab Joach. Joban. Madero edita, ubi quippe vocatur:
Vir in dicendo ſua ætate ſingularis, artium Philoſophiæ in-
defoſſus perquiſitor, Theologus conſummatisſimus paulo poſt
de eo aſſeritur, quod in Lipſ. Academ. multum in artibus

in Philoſophia uberrime docuerit, totamque ferme Pialecti-
cam, non modicam partem Philoſophiæ, ſuis Commentariic
elucidaverit, Theologiæ ſe applicans; eam inſigniter profeſſius
fuerit, cathedram adeo frugaliter longos in annos rexerit; elo-
quio comis, rebus agendis admodum prudens extiterit. A
quo. Georg. Crugerii in Regni Bohœmici Pulveribus ſucris,
ad diem Mart. XXVI, encomium non eſt alienum, dum in-
fit, HOFEMANNUS ſuiSeculi in Germania præterquam
profana, diuinh inſuper Theologiæ ſcientin excultisſimis habe-
batur. Proinde etiam, quantum ex Macricula PHILO S O-
PHICEFACULIAFIS AMP LLISS prima perſpicere li-
cet an. 141. in promotione Examinatoris officium cum ad-

miratione expedirti.. Collegium B.
GSH. XI. Mariæ Virg.

Imo merita Hoffnauni in Acai. Lipſienſ. novani in eo qu Miin-
mirum quantum aucta faerunt, dum COLIEGIUM BE A llerbergiusin-
TÆ MARI&VIRG INIS, Sileſiacæ Natiohis proprium, 3

B: ex ſolvit.



ex pecuniæ ſumma illa, quam ad condendum ibi Collegium
pro Sileſiis Pragæ jam, una cum Münſterbergio, collegerat
noſter, cum eodem quoque extruere incœpit, morte autem
iĩpſius an. i416. interveniente, tandem jam Epiſcopum agens
Miſenenſem circa an. 1440 abſolvit, inque Collegio iſto Ma-
riano quinque, (Schneiderus IV. Sileſios unum Prutenum
nominat,) Collegas Sileſios, ſi libeat, Sextum ex Prutenis
adſciſcendum ordinavit, quod ideo haut incongruè H OFF-
MANNIANUM CoLLEGIUM appelles. vid. Job. Fri-
derici Panegyric. Secular. qui Monumentis Jubilæi ſeculari-
bus ſimul editis inſertus eſt, p. m. 49 Schneider. Chron. Li-
pfienſ. L. III. p. m. iig it. L. VI. p. 291. Quid quod? dum Pa-
gum inſuper in Sileſiæ Ducatu Liegnicenſi den großen Tintz
dictum, Heidenreichius Chron. Lipſ. p. j6 Drintzin dicit, ad
reditus Collegis magis ſufficientes procurandos, quem ex ea-

dem collecta pecuhiæ ſumma, quà adificatio Collegii ipſius
perficiebatur, Münſterbergium emiſſe Schneiderus aſſerit J.
cit. addens præterea quædam de ejus jam olim a Collegii
Mariani Membris facta venditione; Auctor vero der Hiſto-
riſchen Beſchreibung der Weltberuhmten Univerſitat Leipzig

nebſt einigen remarquablen Sachen, &c. p. 14. ex propriis
Münſterbergii Hoffinanni divitiis ad Acad. Lipſiens. ejus
posſesſionem redundaſſe, putat, Academiæ donavit aut do-
nari curavit.

C XII.Non fuitpri- Ex omnibus his itaque uti conſtat, multa omnino Hoff
mus Acade. manno noſtro Acad. Lipſienſ. debere, gravisſime monente
mia Lipſ. Re- Magnif. Dno. D. Gottfr. OLEARIO, in ſeiner Jubel- Dre-
or. digt/ p. m. 2z3. ita tamen inde, quod primus quoque Rector

Academiæ fuerit electus M. Job. Heffinannus probare non
valet Bobuslaus Balbinus in Reb. Bohœmicis Lib. IV. c 4 Erat
cquidem primus Acad. Lipſienſ. Rector Magnificus Jobannes
quidam ex Sileſiis, ſed is non fuit Joh. Hoffmannus, verum
loh. Otto de Münſterberg; Rectorem non primum egit

noſter
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noſter, ſed octavum an. 1413, mox ad honores ampliores e-
vehendus. Id quod tum ex Indice Rectores Academicos
complectente, quem non ſolum Chronicis Lipſienſ. ſuis To-
bias Heidenreichius Zach. Schneiderus inſeruerunt, ſed eti-

am Magnif. ac Summe Rev. Vir Dn. D. PIPPINGIUS,
usque ad finem Sec. præcedentis XVII continuavit in Epi-
ſtola elegantisſima ad Dn. D. Seligmannum, Socerum ſuum
ac Anteceſſorem in Officio, quo nunc fungitur, ſummo,
ultimum t.t. Rect. an. i701 exaratà, quæ continetur Diſp. Se-
lect. Tom. XVII. num. m. 1ʒ, ad an. alleg: luculenter patet;
tum Tabula in Paulino ſuſpenſa, quæ additos efgiei Mun-
ſterbergianaæ verſiculos ſequentes exhibet Lectori curioſo:

Lipſidos en! doctæ PRIMUS fuit ille Paleſtræ
RECTOR, quem facie parva Tabellarefert, &c.

ſatis ſuperque demonſtrat.

XIilI.
Sed ex Acad. Lipſienſi nunc comitamur Hoffinannum Fit Epiſto-

noſtrum ad ſedem Epiſcopalem, Urbem ſcil. Miſenam. I- pus Miſenen-
pſo enim anno 1413. quo ad Clavum Reipubl. Literariæ Li- ſi.,
4pſienſis ſedebat, mortuo Rudolpho de Plauniæ, Epiſcopo ha-
ctenus Miſenenſi, quem alii tamen citius an. i4n. mortuum,
ut Martinus Baregkius in bohœmiæ Chron. ad an. iau. alii
tardius an. 1427 vita functum, cum Paulo Langio in Citicenſi
Chron. ad an. cit. putant, Canonici Miſenenſes, mirifico
Sententiarum prius divortio ſuperato, plane tandem con-
ſentientes, Succeſſorem dabant in Epiſcopatu JOH. H OFF-
MANNIIM noſtrum, ceuannotavit Schneiderus Chron. Lipſ.
L. III. p. m. iig. it. Lib. VI. p. m. 32. De hac ad Epiſcopa-
lem Dignitatem evectione, ita Georgius Fabricius in Origin.
Saxon. L. VII. f. 637 in Urbis Miſenenſ. Annalib. ad an.
14tʒ p. iai. verba facit: Poſt cujus obitum, ſcil. Dn. de Plau-
niz intelligit, cujus obitum ad ꝗ Calend. Julii refert, Digni-
tas hæc a Nobilitate rurſus ad virum humilem devoluta. Ma-
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autem quam antea unquam, pugnatum eſt. Nam nec Collegi-
m ferre Præſulum mores propter ſuam nimiam Licentiam po-

at, nec ipſi Præſules Sacerdotum ingeniaprobare audaciam.
um igitur VIIMenſes acerbis animis contendiſſent, tandem 7 O-

ANNEM HOFFMANNUM, Suidnitii in Sileſia natum
beologiæ in Lipſienſi acad. Proftſorem Canonicum Miſe-
nſem ſuffragiis communibis nominant. Ex quibus. verbis
curatius forſan ſelectio Hoffmanni in Epiſcopum Miſenen-
m facta ad an. 1414 referenda venit. Quotus de cœtero ex
piſcopis Miſnenſibus fuerit, num XXXVI? ceu referunt
Langius loc. ſupra cit. Matth. Preſſerus in Hiſtoriar. Mil-
nar. p. ir, Epiſcop. Miſenenſi 36; Gabriel Bucelinus in Ger-
nan. Sacra P. I. in Epiſc. Miſenenſibus; an verò XXXIIX? juxta
corg. Fabritium in Indice Libri de Rebus Miſnicis; Nicol.
euſnerum in Præſulum Miſnienſium Catalogo; Petrum Al-
num in Provinciali Chron. Mifnenſ. tit. XXI, non adeò an-

e inquirimus.
9G XIV.Sufficit quod de re ipſa nullum cuiquam dubium rema-

ere posſit, quale omninò manet de Epiſcopatu Timothei
Epheſino. Licet etenim Franciſtus Turrianus L. de reſid. Pa-
torum, Strabo, L. XIV. aſii aſſerere audeant hunc Ti-

mothei Epiſcopatum Epheſinum, quaſi, vivente adhuc
Paulo, primus ibidem Epiſcopus fuerit ex verbis J. Tim. L3.
wapæ d hecẽ de, vανα i EQicœ. i. e. Rogavi te, ut remane-
es Epheſi, quæ ita expoſuerunt: ur Pontifex apud Epheſios

reſideres, apud Eſpenc. Comment. ad h. l. fol, 5. nec non ex ad-
dita in calce 2 Tim. IV, phrali: tipes Tuαο deuréæ rj

ĩricuonor. giporerndẽyrÏ i. e. Hæc
ſe J Epiſola ad Timotheurn, primum Epheſiorum Ec-

cun acleũæ Epiſcopum ordinaium, ſcri gta Romæ &c. prohent. At-
tamen ea rem nonduin conficiunt, Præterquàm enim quod
verba calci: Tini IV adjecta, quæ adduximus, ſubleſtæ  ſi-
dei exiſtant, conſentientibus omnibus Eruditis, proin quo-

g que



que in græcis quidem Codicibus Rechenbergii, Steph. Curcel.

lai, Joh. Frickii, Edit. exprimuntur, neutiquam vero in Co-
dicibus Bibliorum germanieis inveniuntur; item, quod in ver-
bis P. 1 Tim. J. 3, non ordinarium loci Epiſcopum, ſed ſal-
tem monitorem conſtituat Apoſtolus; ipſe etiam Benedictus
Juſtinianus, Jeſuita Coment. ad 1 Tim. J. 3, inquit: Illud
non ſatis conſtat, fueritne Epheſi Epiſtopus? Nam auod qui-
dam dicunt, eum apeſtolo Johanni in Fpiſtopatu Epheſino ſuc-
cesſiſſe, verum eſſe non poteſt, quia Johannes ultimus poſt reli-
quos Apoſtolos diem ſuum obiit. Quæ omnia approbat B. D.
Scherzerus in Program: ad Orat: in. Obit. D. Kromayeri hab.
invitatorio, quod viderẽ eſt aſſerhand Pr. Tom: III. num. J.
Qualis contradictio cirea Epiſtopatum Johannis Hoffmanni
noſtri Miſenenſem cesſat,

8 XV.Majori cura ac diligentia obſervamus potius Hoſfimnan-

Eccleſiam Rom. tunc in tres partes m rum in modum diſtra
hebant totidem Capita, quæ nominibus propriis appellan-
tur ab Ernſten in Bl. Leſe, p. m. 1241 Petrus de Luna, Gre-
gorius Cominarius; ob. Balthaſur de Coſſa; nominibus
adſcititiis verò Magnif. Dn. D. RECHENBERG. Summar.
H. E. p. m. yr: it. ſoi. diuntur, EENBPICTUS XIII, GR
G ORIUS XII, quorumilſt CLEMENTI VII. Avennione
Sedenti, hic IRBANOVI Romæ imperium tenenti poſt
BONIFACIUM IXx INNOCENTIUM ViI ſuffectus
eſt; 70HANNES XXür, quĩ Femotis in Concilio Piſa-
no, Benedicto Gregorio jamnominatis, quanquam cede-
re nollent; juxta Anonymi Entwurff aller geiſtlichen und melt-

lichen Potentaten. p. m. 29. ſubſtituto ALLEXANDROV
à quo Academ. Lipſienſis fnit Diplomate fundata ac confirma-
ta, juxta S. ſupra, poſt hujus mortem ſedem Pontificiam
occupavit, accurate hunc ordinem demonſtrante venerando
in Chriſto Patre, Magnif. Dno. D. Fechtio in Colleg. MSSto

Anno-

Aſſeſſor Con-
ni ad Concilium Conſtantienſe ablegationem. Etenim cilii Conflan-

i tienſis.
m
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Annotationes ad Summar. H. E. Rechenbergianum comple-
ctente, exore ipſius abs me excepto an. 1698 de Sec. XIV.
ad Period. IV. cap. IV. m. 9. a quo VI Præbendæ ſ.
Canonicatus Academiæ Lipſienſi fuere conceſſæ, quibus
hodieque perfruitur, vid. Job. Fridericus Panegyrico Secul. J.
all. p. m. 46. Pontifices Romani, Eccleſiam vel capite pla-
ne deſtitutam, vel triceps monſtrum exhibentes, jactatam

à Petro Succesſionem manifeſto interrumpentes. Horum
omnium doctrinam regimen damnantes Bohœmi, Jo.
Huſſum ſequentes, ſacra ſua per vicinas provincias, impri-
mis Moraviam, longe lateque felici cum ſucceſſu propaga-
bant. De quo Schiſmate Eccleſiam Romanam turbante
quod mortuo GREGORIOXI. an. 13798 jam inceperat,
per jo annos (Fechtius I. all. 40. dicit,) ad Concilium usque
Conſtantinenſe, duravit, dicente Magnif. D. Rechenb. Sum-
mar. H. E. p. m. 45i. memorabilia varia proferunt Theodori-

llJ cus Niemus ſeu de Niem in hiſtoria de Joh. XXIII. P. R. vita; Ba-
J ptiſta Platina in Pontificum Roman. vitis; Job. Marius de

Schismatibus Conciliis. P. III. c. XIII. Anonymus in Para-
lipom. ad Conradi Urſoergenſis Chron. an. 1415, Job. Lydius.
in Caſtigationibus ad Gabriel. Prateoli Conciliorum Hiſto-
riam, Conc. XC. Thomas Zechorodus in marte Moravico L. IV.
c. 4. Revocaturus itaque tot animos disſidentes ad prioris
Concordiæ conſtantiam SIGIS MUNDUS Romanorum
Imperator, Concilium intra ipſam Conſtantiam Urbem cele-
brandum indicabat, quod ipſius Cæſaris præſentià, numero-
ſisſimaque Principum, Comitum, Baronum, Equitum, nec

5
non Patriarcharum, Cardinalium, Epiſcoporum, Abbatum
aliorumque copia ſplendidisſimum erat. Eo FRIDERI-
c us, Saxon. Dux, Fundator Acad, Lipſienſis gratioſisſimus,

J æ hortatu Cæſaris ac calamitate publica motus, mittebat quo-
J

J

que Epiſcopos ſuos Nicolaum Martisburgenſem, Gerhardum
l Numburgicum, noſtrumque Jäbannem Heffnannum Miſ-

nenſem.
S XVI.



5 XVI.Vix hoc Concilium ingreſſus, cui an. 1414 dies 16 Nov. Præter Di-
initium an. 1413d. 22 April. finem dedit, Hoffinunnus, tanto creta alia
magis Patribus Congregatis eximium oſtendebat judicium, ſententiam
quanto gravioribus Controverſiis expediendis decretis 4que da-

mnatoriamcondendis adhibebatur. Ex Actis quippe Concilii Conſtan- nuira Job.
tienſis, quæ Philippus Labbeus, Gabriel Coſſartius Tom. Huſſ appro-
XII. ediderunt, quæque Magnif. Dn. D. RECHENBE R- hat.
GIUS, juxta Sesſiones breviter recenſuit Summar. H. E. p.
m. jor. ſeq. apparet, Hoffmannum cum aliis calculo etiam
ſuo approbaſſe Sesſion. IV. V. decretum: Pontificem

ſubeſſe Concilio debere. Quod decretum d. 1”7 Apr. 145
publicè prælegebat Andræas, Poſnanienſis Epiſcopus Electus,

Jagellonis ſ. ULADISLAI IV. Poloniarum R. (qui Ba-
ptiſmum antea ſuſceperat, ac Lithuanos ad Chriſtianismum
converterat, adducente Rechenb. J. all. p. 459) Legatus. Præ-
terea Seſſ. X. XI. XII. prater Gregorium Benedictum jam
in Piſanà Synodo i4o[ remotos, Johannem XXIII. depo-
ſuit, eandem cum CAROL O VI. R. Galliæ mentem indu-
tus, qui itidem decrevit: Se nullum ex iis, qui Romanam
tunt Eccleſiam ſeindebant, agnoſtere Papam, narrante Rechenb.

all. p. 4351, Sententiam hanc Martinus Epiſcopus Atreba-
tenſis d. 24 Maji an. eodem publicabat, inque locum horum

Seſſ. XLV. ſ ult: MARTINUMV. antea Martinus de Co-
lumna, obſervante Ernſt Bl. ſeſe, præc. alleg: dictum,
Papam elegit; Porro, dicto an. d. 6. Julii Seſſ. XV. Job. Hus-
ſus, ut Heæreticus ad rogum damnatur, approbante Hoffman-
no noſtro, cui idem ab Huſſo antea Pragæ adhuc commo-
ranti contigiſfe dicitur; Seſſ. XXI, Hieronymus Pragen-
ſſs pari cum Huſſo fato dignns judicatur. Cujus Tragicæ
Scenæ Choragum non tamer ſoffnannum noſtrum, ſed Pe-
trum de Alliaco primo Cancellarium Pariſienſem, deinde E-
piſcopum Cameracenſem tandem Cardinalem, qui etiam
Concilio huic interfuit, nominat Magrif. D. RE CHENB. I.
ſæpius jam alleg. p. m. 463. Alia decreta ut prætermittam.
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defendit.

Fama eju
inſignis.

XVn.Hoc ultimum autem adductum, quemadmodum ſanè
ĩmpium ac erudele erat, cum Huſſo non audito contra
fidem ipſi datam factum fuerat; qualis farinæ nominanda
quoque Decreta: de non præbenda Laicis Communione ſub u-
traque ſpecie, non obſtante Chriſti inſtitutione contraria, it.
de fide hareticis non ſervanda, Seſſ: XIIl XIX prolata, ve-
niunt, indeque à pluribus injuſtitiæ accuſabatur; Ita contra
Uratislavienſes in deteriorem partem id accipientes, ab
Eccleſiæ Rom. conſortio diſcedendi materiam ex eo quæ-
rentes, tanquam pium juſtumque Synodus Conſtantienſis
illud defendere conabatur, Literis ad enceslaum, Ducem
Liegnicenſem, Epiſcopum Uratislavienſem, eique ſub-
ditos Clericos An. 1435 d. 26 Jul. exaratis. Quas quoad ma-
ximam partem recenſet Joh. Cochlæus in Husſitarum Hiſtor.

L. III.
S XVIII.Et niſi hoc famam cummaculaſſet Hoſpnannuus, trucu-

lento effato, eam ſane ex Concilio dicto reportaſſet longe
celeberrimam. Ita enim de co 4br. Baovius in Annal. Ec-
cleſiaſt. T. XV. ad an. 1408 num. XIXannotavit: M. Joh. Hoff.
mannus, qui tunc Rector erat Univerſitatis, poſtea Epiſt. Miſuenſ.

factus, in Concilio Conſtantienſi praclara eruditione inſignis
inter Epiſtopos illius temporis enituit. Quibus conſona ſunt,
quæ Matthæus Dreſterns in Hiſt. Millenar. VI. P. VI. p. 163.
profert: Adfuit in Concilio Conſtantienſi, ubi fama cele-
britate nominis omnes Theologos ſuperavit, item: quæ B. Hein-
ricus Hœpffuerus in parent: D. Polyc. Lyſeri, ex Archivo Ca-
pituli ipſo adducit; quod Jeb. Hoffmannus inter omnes The-
ologos Concilii Conſtantienſis nominatisſimus fuerit habitus.
Addi his porerunt de eo, quonodo Hoffmannus ſe geſſerit
in Concilio nominato, Joh. Cochlæus Hiſtor. Huſſ. L. J. Fa-
britius in Orig. Saxon. p. 689 Annal. Miſnic. p. 141, Calix-
tus in Tr. de Communione ſub utraque p. 359, alii.
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XX.
Conſtantia domum reverſus Hofanuus, exorto fe- Mulia ad.

rali Bello Husſitico, quod ob Joh. Huſſum in Concilio Con- verſa patitur
ſtantienſi contra datam fidem combuſtum in Bohœmia in Bello Hus-
Germania, inter Cæſarem SIGISM UND UM, MAR TI- ſuico.
NM V. Pontif. R FRIDERICUIM ac ILHELMUM
Duces Saxoniæ, ac Fundatores Acad. Lipſienſis, aliosque
XV Duces Sileſiæ, inquibus, Heinricus Rapoldus Saganenſis
Concilii Conſtantienſis Aſſeſſor, eminebat, ex una parte;
felinter Bohœmos, Husſique Aſſeclas ex altera parte, exar-
ſit ab an. 1420 usque an. 1433, qui invicem Moravio aliisque
Sociis freti, ſe duorum Martyrum ſanguini, dum poſſent, Ad-
verſariorum innumerabilium Janguine parentaturos; ferro

ſervitutem a conſcientia depulſuros; ferro libertatem in ſacris
integram defenſuros, conjuraverant, frequentibus ſuorum

n H ſ&Hi ll rdamnis experiebatur, Jo an. usi eronymi ragen is
vitam non famam extinctam, corpus non doctrinam ſubla-
tam. Utut natnque tum inſtructisſimis copiis Imperator
51GISMUMNDIIS Regnum Bohœmiæ, Wenæeslai fratris,
occupandum nomen Husſitarum delendum aggrederetur,
tum MARTINUS V. Pontif. R. variis technis contra Bohœ-
mos Husſitas pugnaret, an. quippe 1420 omnibus Husſitas
opprimentibus Indulgentias ſ. liberalem peccatorum veni-
am ſpondens. Quam Indulgentiarum promisſionem repe-
tiit quoque univerſis Husſitarum Perſecutoribus per Julia-
num Diaconum, Cardinalem, in Comitiis Noribergenſibus
EUGENIUS IV. Pontif. R. Martino ſuccedens an. 1431. nec
non per Job. Hoffinanrum noſtrum, qui monitu Pontificis
ſingulis diebus ſacris, quamdiu Bellum gereretur Husſiticum,
intra Miſenenſem Epiſcopatum in templo prælegi, com-
mendarique exitiales has Husſitis Indulgentias, curavit; qua
de re Epiſtola Hoffmanni ipſius quædam in urbe Stolpenaiæaʒt
ſcripta ad Julianum, Apoſtolicæ Sedis per Gerinaniam Le-
gatum, (cujus lectionem MSto cuidam Givis, in Chriſto Fra-

C2 tris



No mnii

Hoſtes.

tris ac vicini honorandi Du. M. Vogelii debeo affatim teſta-
tur: Nihilominus tamen tantum aberat, ut hiſce omnibus,

Bohœmis robur ſuum, Duce Joh. Troſnovio, quem altero
privatum oculo Ziskam Bohœmi vocabant, opponentibus,
detrahi quid potuerit; ut potius hi ipſi proſpero ſucceſſ
Miſniam invaderent, univerſamque provinciam cædibus, ra-
pinis, flammis, devaſtarent, imprimis vero Epiſcopum Miſ-
nenſem Hoffmannum noſtrum vehementisſime affligerent, ac
permittente divina vindicta, eundem tandem captivum ab-
ducerent, è qua captivitate quibus conditionibus mox fuerit
liberatus non conſtat. Cæterum hujus internecivæ popu-
Iationis ac captivitatis mentionem facit ſumme Rev. Dn. D.

SCHREITERIIS, Theologus hodie omnes, quotquot in
Eccleſia Evangelica ſunt, facile Senectutis gravitate, Of.
ficii duratione, virium ſufficientia, ſuperans, in Tr. Der
Wurtzeniſche Kirch-Reyhen dicto, pag.9 ubi inquit. An.ia9 im
Hußiten-Kriege, nahm Procopius Raſus, unſetn Biſchoff Jo-
hannem IV. Hoffmann genant, einen Doctor der H. Schrifft,
und geweſenen Profeſſorn zu Prag und Leipzig/ der die Stadt
Noßen den Abt in der Cellen verkaufft, damit er Zehrung hatte

aufs Concilium zu Coſtnitz i434 zu reiſen, dahin er verſchrie
ben war., gewaltſamer Weiße gefangen mit weg, darum daß er
den Bohmiſchen Martyrer Joh. Huſf. hatte helffen zum Feuer
verdammen. De integro Bello Husſitico vero agunt Enægas
Sylvius inHiſt.ßohœm.cap.ʒg 44 Job. Cochlæus inHusſit. Hiſt.
Lib. IV&V. Georg; Fabritius inOrig, Saxon. L. VII JacobiSchick-
fuſius im Sileſix Chron. L. I. c. 32, Zach. Theobaldus itn
Bello Husſitico, P. I. c. 28, ſqq. Thomas Zechorodus, in Mar-

te: Moravico E.. IV. c. IV.

5 X%Nom adducam prolixo Sermone alios Hoffmami hoſtes
ac advenſarios, quales ſenſit quoque: Barones Birkios Dau-
banos, proxime arcem Lomam in vieinia propugnaculi o
benſtein habitantes, omnes villas ac ædificia Rræſulis hu-
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jus deſolantes. De quare videatur Fæbriaa: in Anrol. Mſnicis
p. 142 alii; Potius inſtitutionem Feſtorum inventionis Pu-

J

ri Jeſu, St. Hedwigis ab Hoffmnanno factam recenſere hic Inſiuitſeſi au
h

ad ejus memoriam allaboramus. Cujus rei alids nullibi Irventionis knn
l

mentionem invenimus, niſi in Anonymi Codice membra- Pueri Jeſu
neo in Biblioth. Paulina aſſervao Lipſiæ, quem ſupra B. Hed.
jam S. 5. allegarimus. Quęmadmodum non infima quoque vięi.
ipſius laudis pars eſt, quod Eccleſiaſticæ Diſciplinæ ſtudio- Diſtipliuam

i

declaratam dedit, ubi 1448 Cano- reſtau- 34ſisſimus, non tulerit impune mores pravos ſuorum. Quam Eccleſiaſti-

nico Regulari quodam in Cœnobio Afrano Miſenenſi exte- i. 18
mulentia ſacra non rite tractante, Heffinannus, adſiſtente H
Joh. FalchenheynioPropoſito Monaſterii Auguſtinianorum Li-

 XxI.Scriptæ edidit, quæ tamen hodie quam rarisſime inve- Seriptaejus.
niuntur, Commentarium in Dialecticam; Comment: in quas-
dam Philgſophiæ partes, Librum de Chriſti Jeſu pueri inven-
tione; Librum de B. Virg. Mariæ præſentatione, Librum Quæ-
ſtionum Theologicarum cum ſolutionibue, Libros VI de Miſſi
Officio actionibus omnibus ad Fridericum Guilielmum
Eratres Marehiones Miſenenſes; quales adſcribit Adm. Rev.
Dn. Sieberus, Eccleſc Schneeb. Archi- Diac. in ſcripto gratulato-

nio ad M. Tromlerum Seh. Sehneeb. Coll. Tert. ipſo Jubilæo
Academico Tiaram philoſophicam capeſfentem, de Lipſia Li-
terarum Patronu, VINC. GRUMNE RO; ſed diverſosab Hoff-
manni noſtri laboribus fuifſe probabile omnino videtur, cum
tres ſaltem nominent alia monumenta Literariæ; Comment. in
Fincentii de mundi ſine Traclatum. Num plures præter hos
ſeripſerit, valdedubito, cum, Fabritivin Anmlib. ſæpius alleg.
fatente, nec hos, curis aliis nimium distractus, accuratè ſatis

elaborare potuerit. Quam ob renr ad revidendos ab-
ſolvendos eosdem Job. Melceuni, Theol. Eipfienſ. in Ura-
tialavienſfium. Civitatæ jam commorantem ad: ſe revoca- 11
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vit, ſed voto ſuo fruſtrãtus fuit, dum ad Hoffinannum ten-
denti Melcero Miſenenſes Urbes, Stolpena morbum, Dresda
mortem, Pirna tumulum afferebant, ceu videre eſt ex Mar-
tini Hanckii Libr. de Sileſiis indigenis p. A ſeq. aliis Auto-
ribus ſupra alleg.

h Xxxu.
Mors Hoff Idemque tandem, quod Melcerus expertus, contigit
manni Hoffinanno quoque noſtro. Cum etenim optime Eccleſiæ

ſuæ per plurimos annorum decurſus præfuiſſet, tandem Se-
nior confectæ ætatis an. 1457 d. 26 Martii, Sesſionis in ſede E-
piſcopali trigeſimo ſeptimo, obiit, teſtante Fabricio l. c. p.
15. Cui Caſpar. Conradus in Proſopographiæ Melicæ Mille-
nar. J. ſequens monumentum, quod in Schindleri Sileſia togata

pP. 130, reperitur, poſuit:
Praga furit; Rector cedo cum cæteris Hermis;

Lipſia Doctorem, Miſnia Præſulem habet.

Xxi.Concluſio. Ex iis, quæ hactenus recenſita fuerunt, ſi excipias fal-
J ſam Pontificiam Religionem, odiumque erga Huſſum Huſ-

ſitas infenſisſimum, ſatis liquet, eodem Hofinannum noſtrum
exiſtere dignum honore, qualis Marco Aurelio Antonino fuit

e exhibitus. Quippe de eo refertur, quod moriens tantum
ſui deſiderium reliquerit, ut Sacrilegus haberetur, qui domi

n imaginem ipſius non haberet affixam; ceu ex rerum præteri-5 tarum Sacretariis memorat B. D. M OEBIUS in Orat. me-
morial. in ob. D. Kromayeri hab. vid. allerh. Pr. Tom. III.

 num. 7. ſub. fin. Imo omnibus diſpaleſcit, minime vitio ver-n poſſe imprimis Lipſienſibus Muſis, Hoffnanno idem

faciant, quod de Sectis quibusdam Philoſophorum legitur,

11

quorum diſcipuli Præceptorum imagines in annulis poculis
J

ſa
inſculptas, ne unquam memoria exciderent, circumgeſta-

44 runt, docte id enarrante Autore Progr. fun. in ob. Catharinæ
Vrifpenningiæ an. 1664 concinnati, quod continetur Vol. II.

num.



num. 45. Utut namque mandare non valeamus, ut Hopuan-
ni imaginem (quam lubentisſime adjeciſſemus, ſi copia ipſi-

beus frui licuiſſet:) quilibet ſibi comparet, parietibus ſuis af-
1figat; Hoc tamen omninò fas æquum eſſe judicamus, ut

rita ipſius in Academiam Lipſienſem florentisſimam collata,
Hoffimanni memoriam retineamus, virtutes, dona, ac me- u

digne ſemper æſtimemus.

s XXIv.
8Idque competere, H F- Admonitio. 1

MANNE, Patruelis longe dilectisſime, nemo inficias ibit.Hoffmanniana itaque virtute in ſtudiis laudabiliter hactenus 1

cœptis perge; Diligentiam amorem Hoffmanni erga ſtu-
|udia ſolidiora exprime; fervovem ac Zelum eundem, quem u

lin defendenda Religione falſa Hoffmannus noſter oſtendit
luculenter, in promovenda vera doctrina fundamentis S. Scri-

1pturæ inixa, imitare, ſicque ſpem, de te conceptam, exaſ-
ſe imple. Verbo: ſimularum non ſolum, Boni Eventus ſ. Bo-
næ ſpei, ab Euphanore Pictore Statuario celebri olim fabre-
factum, ab antiquis more gentili cultum, cujus deſcri-
ptionem eleganter ſisſtit Autor Progr. fun. in ob. Gottofredi
Maieri, Lipſ Stud. an. 1642 volum. J. num. zo contenti ſed r

f

VIRUM SPEI, inde namque magis nomen Hoffinanni deri-
vare, quam ab aula placuit mihi in Diſp. de Secta Hoſfßnan-
niſtarum 1700 Lipſ. hab. Coroll. I. Te præſta. Incitamen-
1o ſingulari eſſe poterit Jo. Gottofredus Hoffimannus, inter
HOFFMANNOS ERUDITIONE CLAROS haut ulti-
mo loco ponendus, Freiberga Miſnicus, qui quippe inſcriptio-
nem non duntaxat elegantisſimam elaboravit in memoriam
B. Geieri, quæ concioni ejus funebri ſubjecta legitur in aſſer-
hand Pr. T. Lnum. 9 in qua B. Geierum MARTINUM
TERTIUM nominat, quartumque Martinum, LITHE-

rum Cataloguml g  ſune l chen Roſen Gedan
uUen,

RO, CHEMNITIO, GEIERO ſimilem a Deo precatur; J

e e in finie r iebli 2 11
verum etiam Opuſcula varia aſcetica in lucem edidit, quo- E



cken, und dblichen Roſen-Geſprache, imo, enarratum, ex
quibus tamen præter hunc Libellum non niſi ſeine vernunff
tige Gedancken bey Anſchauung etlicher unvernunfftiger Thie
re nmo, it: Sein gottſeeliges Verlangen in gebundener und
ungebundner Rede, igvo, perluſtrare hactenus datum mihi
fuit. Hunc tu, Jo. Gottofrede Hoffmanne, nomine baptiſma-
li gentilitio parem, in curſu ſtudiorum quoque æqualem
ſemper ante oculos habe.

5 XXV.Sic nihil addo amplius, quam devotisſimum Votum',
Pium Vi- quo ACADEM. TOTI LIPSIENSI, autore Du-
um. ctore JOH. HOFFMANNO erectæ, de Jubilæo Tertio So-

lenni nupere die IV. Dec. 1709 celebrato ſub Singularisſima
DEITRIUNIUS, nec non Potentisſimi Poloniarum Regis
ac Electoris Saxonia FRIDERICIAUGUSTI, reliquo-
rumque NUTRITIORUM Serenisſimorum Gratia, ex inti-
mo cordis penetrali gratulor, ipſique perennem felicitatem,
florem ac durationem jubilans apprecor; Tibi, Vir Cla-
risſime, Patruelis lonoe dilectisſime, quævis proſpera ſincere ac-
clamo. Benedicat Deus ex alto ſtudiis Tuis, largiatur PA.-
TRONOS Hoffmannis bene cupientes, Servet utrique no-
ſtrum bonorandos Parentes verè fraterno amore ſe invicem
complectentes; Adſiſtat ſatri meo in negotiis, tuo Chri-
ſtiano Gottofredo Portenſis Scholæ illuſtris Alumnum jam
agenti in ſtudiis; Protegat totam Familiam! Averruncet
mala benignisſimus Pater cœleſtis, concedatque variabona,
ut eadem ratione, qua Acad. LIPS IENSIS nunc celebrat7u-
BILæUM TERTIIIM ſuum, nos quoque celebrare be-
nefacta ejus ac jubilare ob auxilium præſtitum queamus in
perpetuum! Vale, Vir Clarisſime, Patruelis hmoratisſime,
iterumque Vale. Dabam e Muſæo Tauchenſi, die  Januar. an.

M. DCCX.
Symb. è Rom. IIX, 28.

ra dyuxòirò S, ivrae cvep”ũ lis ”dyudi.
Soli Deo Gloria!












	Mei Jesu Gratia Habilitante! Die mit Jauchzen vollbrachte Jubel-Feyer der hoch-löblichen Universität Leipzig
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 9]

	Widmung
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]

	Jubel-Predigt. 
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Seite 23]
	[Seite 24]
	[Seite 25]
	[Seite 26]
	[Seite 27]
	[Seite 28]
	[Seite 29]
	[Seite 30]
	[Seite 31]
	[Seite 32]
	[Seite 33]
	[Seite 34]
	[Seite 35]
	[Seite 36]
	[Seite 37]
	[Seite 38]
	[Seite 39]
	[Seite 40]
	[Seite 41]
	[Seite 42]
	[Seite 43]
	[Seite 44]
	[Seite 45]
	[Seite 46]
	[Seite 47]
	Introitus.
	[Seite 17]
	[Seite 18]

	Transitio.
	[Seite 19]
	[Seite 20]

	Textus. Evangelium Dom. I. Advent. ex Matth. XXI, 1 -- 9.
	[Seite 21]

	Exordium.
	[Seite 22]
	[Seite 23]
	[Seite 24]
	[Seite 25]
	[Seite 26]

	Transitio.
	[Seite 27]

	Propositio.
	[Seite 28]

	Partitio.
	[Seite 28]

	Tractatio.
	[Seite 28]
	[Seite 29]
	[Seite 30]
	[Seite 31]
	[Seite 32]
	[Seite 33]
	[Seite 34]
	[Seite 35]
	[Seite 36]
	[Seite 37]
	[Seite 38]
	[Seite 39]

	Usus. 
	[Seite 40]
	[Seite 41]
	[Seite 42]
	[Seite 43]
	[Seite 44]
	[Seite 45]
	[Seite 46]

	Conclusio.
	[Seite 47]


	Errata emendata in der Predigt. 
	[Seite 48]

	Schediasma Historicum Ac Epistolare De Johanne Hoffmanno Primo Academiae Lipsiensis Et Autore Et Professore Ipsa Jubilæi Tertii Academici Celebratione Solenni Una Cum Concione Jubilæa Quadam Editum A M. Jo. Gottlieb Hoffmann, Lipsiens. SS. Theolog. Baccalaur. & Ecclesiarum Tauchensium prope Lipsiam Pastore.
	[Seite 49]
	[Leerseite]
	[Seite 51]
	[Seite 52]
	[Seite 53]
	[Seite 54]
	[Seite 55]
	[Seite 56]
	[Seite 57]
	[Seite 58]
	[Seite 59]
	[Seite 60]
	[Seite 61]
	[Seite 62]
	[Seite 63]
	[Seite 64]
	[Seite 65]
	[Seite 66]
	[Seite 67]
	[Seite 68]
	[Seite 69]
	[Seite 70]
	[Seite 71]
	[Seite 72]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 76]
	[Seite 77]
	[Colorchecker]



